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Eröffnung in Bremen

Eröffnung in Bremerhaven

Amelie rennt

Timm Thaler oder das verkaufte Lachen

DEUTSCHLAND / ITALIEN 2017 | TOBIAS WIEMANN | 97 MIN. | ab klasse 6

Mo	05.03. | 11.00 Uhr | CITY 46 b
b	 In Anwesenheit der Drehbuchautorin Natja Brunckhorst

In Bremen eröffnet die Drehbuchautorin Natja Brunckhorst die 13. SchulKinoWoche. 
Im CITY 46 präsentiert sie den berührenden Jugendfilm Amelie rennt (S. 17). Die 
Eröffnung wird moderiert von Malte Janssen, Radio Bremen Vier.

DEUTSCHLAND 2016 | ANDREAS DRESEN | 103 MIN. | Ab Klasse 3

Mo	05.03. | 11.00 Uhr | CineMotion 1 b
b	Mit Gästen aus dem Filmteam

In Bremerhaven wird die 13. SchulKinoWoche mit der Literaturverfilmung Timm 
Thaler oder das verkaufte Lachen (S. 13) eröffnet. Mit Gästen aus dem Film-
team, die den Schüler*innen nach dem Film Rede und Antwort stehen.
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Grußworte

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

das Kino ist zweifellos der magischste Ort der 
Bildungslandschaft. Wenn der Projektor die ersten 
Lichtstrahlen auf die große Leinwand wirft und die 
ersten Töne den Kinosaal ausfüllen, dann wird ein 
Versprechen eingelöst. Das Versprechen auf Mo-
mente, in denen wir mit all unseren Sinnen eine 
fremde Welt der Bilder und Töne erleben und Raum 
und Zeit verlassen. Diese Magie lässt sich auch 
heute noch auf den Gesichtern des Publikums ablesen und zwar unabhängig vom 
Alter und der jeweiligen Kinoerfahrung. Doch was passiert ab dem Augenblick, wo 
die Zuschauer versuchen, Erzählmuster wiederzuerkennen, Bilder als eine eigene 
Sprache zu analysieren und sich Wissen über die Bilderproduktion anzueignen? 
Hier fängt Filmbildung an, die nicht vom Himmel oder von der Leinwand fällt, 
sondern wie vieles andere auch erlernt werden muss. 

Ein Kinobesuch bei den SchulKinoWochen ist eine hervorragende Möglichkeit, ein 
konzentriertes Sehen an dem Ort zu lernen, der für besondere Seherlebnisse ge-
baut wurde: dem Kino. Und dieser lässt sich im Unterricht nachhaltig mit festge-
schriebenen Bildungszielen verbinden, schließlich ist mittlerweile in vielen Län-
dern die Beschäftigung mit Film und Medien fester Bestandteil der Lehrpläne.

All den Werken aus dem Programm der SchulKinoWochen ist gemein, dass es 
Filme sind, die für die große Leinwand gemacht wurden und jene Bilder und Emo-
tionen bieten, für die das Kino auch heute noch steht. 

Diesen Glauben an das Kino, den teilen wir mit vielen Unterstützern, die damit 
ganz im Sinne unseres Schirmherrn Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
dazu beitragen, Kindern und Jugendlichen einen nachhaltigen Zugang zu Kunst 
und Kultur zu eröffnen. Unterstützt und gefördert wird VISION KINO dabei durch 
die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, die Filmförderungs-
anstalt sowie die „Kino macht Schule“ GbR. Neben ihnen gilt mein besonderer 
Dank auch den Schul- und Bildungsministerien sowie zahlreichen bundesweiten 
und lokalen Kooperationspartnern und Förderern, die es ermöglichen, dass wir bei 
den SchulKinoWochen erneut ein so umfangreiches Programm anbieten können.

Ich wünsche Ihnen inspirierende, lehrreiche und nicht zuletzt auch nachhaltig-
magische Kinomomente bei den SchulKinoWochen 2018! 

Ihre
 

Sarah Duve
Geschäftsführerin VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medienkompetenz

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
sehr geehrte Damen und Herren, 

auch in Zeiten von YouTube, Netflix und Co. hat 
das Medium Film nichts an Faszination eingebüßt. 
Filme liefern Identifikationsmöglichkeiten und be- 
einflussen das individuelle Selbstverständnis und 
die lebensweltliche Orientierung von jungen Men-
schen in erheblichen Maße. Umso wichtiger ist es, 
Heranwachsende in die Lage zu versetzen, mit den 
sie umgebenden Bilderwelten selbstbestimmt und 
kritisch umzugehen. Dafür bietet die mittlerweile zum dreizehnten Mal in Bremen 
und Bremerhaven stattfindende SchulKinoWoche in all ihrer Vielfalt hervorra-
gende Anknüpfungspunkte: 

Vom 5. bis 9. März 2018 haben Sie die Gelegenheit, mit Ihren Klassen ein in-
teressantes unterrichtsbezogenes Filmprogramm im Kino zu sehen. Es werden 
anspruchsvolle Spielfilme, Dokumentationen und Animationsfilme für alle Alters- 
bzw. Klassenstufen angeboten. Auch in diesem Jahr werden wieder aktuelle  
Themen aufgegriffen, die dazu einladen, sich mit gesellschaftspolitischen Frage-
stellungen und Herausforderungen auseinander zu setzen. 

So bietet beispielsweise das Filmprogramm zum Wissenschaftsjahr 2018 span-
nende Einblicke in die „Arbeitswelten der Zukunft“ und ermutigt die Jugend-
lichen, über vertraute Berufsbilder hinaus zu denken. Auch das Filmangebot zu 
den 17 Zielen für eine nachhaltige Entwicklung ist zukunftsorientiert und inspi-
riert dazu, sich Gedanken um eine gerechte Welt für alle zu machen.

In den vergangenen Jahren war die SchulKinoWoche im Bundesland Bremen sehr 
gefragt. Ich möchte auch 2018 Lehrerinnen und Lehrer ermuntern, das attraktive 
Angebot der SchulKinoWoche in Bremen und Bremerhaven mit ihren Schülerinnen 
und Schülern zu nutzen. Im Vorfeld werden erneut Fortbildungen für Lehrerinnen 
und Lehrer angeboten, die Sie mit den Möglichkeiten des Einsatzes von Film im 
Unterricht vertraut machen. Zusätzlich zum Filmangebot erhalten Sie kostenlos 
pädagogisches Begleitmaterial mit Anregungen zur Vor- und Nachbereitung der 
Filme im Unterricht. 

Ich empfehle, die Angebote der SchulKinoWoche wahrzunehmen und den Lernort 
Kino in Ihren Unterricht zu integrieren. Die Kinobesuche im Rahmen der Schul-
KinoWoche werden als Unterrichtszeit anerkannt.

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Claudia Bogedan
Senatorin für Kinder und Bildung
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Herzlich willkommen zur 
SchulKinoWoche im Bundesland Bremen!

Informationen für Ihre Planung

Wir freuen uns, Sie und Ihre Schüler*innen vom 5. bis zum 9. März 2018 zum 
dreizehnten Mal in allen Kinos in Bremen und Bremerhaven begrüßen zu dürfen. 
Wir haben für Sie wieder eine vielfältige Auswahl an 44 für den Unterricht wert-
vollen Spiel-, Dokumentar- und Animationsfilme für alle Klassenstufen zusam-
mengestellt. 

Auch in diesem Jahr gibt es eine Vielzahl an thematischen Schwer-
punkten und Sonderprogrammen, die vom Filmprogramm zum 
Wissenschaftsjahr 2018 – Arbeitswelten der Zukunft über 
ein Filmprogramm zu nachhaltiger Entwicklung unter 
dem Motto „17 Ziele – EINE Zukunft“ bis hin zum 
Sonderprogramm „Konflikte in der offenen Gesell-
schaft“ reichen. Das EU-Projekt „Film – A Language 
Without Borders“ lädt mit einer Auswahl an europä-
ischen Spielfilmen und Kurzfilmklassikern samt pas-
senden Unterrichtsmaterialien zum interkulturellen 
Lernen ein.

Für Absolvent*innen des Bremer Filmabiturs stehen zum Thema 
 „Zeit für Helden“ zwei Superheldenfilme zur Auswahl (S. 6 – 7). Und 
wir haben wieder den Filmkomponisten André Feldhaus für einen Workshop zu 
Filmmusik gewinnen können, der erstmals auch in Bremerhaven stattfinden wird.

Ganz besonders möchten wir Ihnen die vielen medienpädagogisch begleiteten 
Filmvorführungen ans Herz legen: Erfahrene Referent*innen laden dazu ein, das 
Kino als außerschulischen Lernort wahrzunehmen und in Kinoseminaren das Film- 
erlebnis zu vertiefen. Bei ausgewählten Vorstellungen bietet sich für Kinder und 
Jugendliche auch die spannende Gelegenheit, mit Expert*innen aus der Wissen-
schaft oder mit Filmschaffenden ins Gespräch zu kommen (S. 19).

Zudem bieten wir wieder filmpädagogische Fortbildungen für Lehrer*innen zum 
Thema Filmvermittlung im Unterricht an, die vom Landesinstitut für Schule (LIS) 
anerkannt sind (S. 5).

Auf unserer Webseite www.schulkinowochen-bremen.de finden Sie außerdem 
viele zusätzliche Informationen, die weit über dieses Programmheft hinausrei-
chen. Dort haben wir für Sie zu jedem Film Unterrichtsmaterialien, Webseite und 
Trailer verlinkt und weiterführende Informationen zur Filmbildung zusammenge-
stellt, um Sie bestmöglichst auf den Kinobesuch vorzubereiten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Schüler*innen ein eindruckvolles und lehrreiches 
Filmerlebnis und freuen uns auf Sie!

Mit cineastischen Grüßen

Holger Tepe, Alfred Tews & Matthias Wallraven
Ihr Team der SchulKinoWoche Bremen

Die Anmeldung für eine Veranstaltung der SchulKinoWoche Bremen  
geschieht ausschließlich über ein Onlineformular auf unserer Website  
www.schulkinowochen-bremen.de. Für eine korrekte Anmeldung benötigen 
wir eine E-Mailadresse sowie eine Telefonnummer, damit wir Sie bei Pro- 
blemen kontaktieren können. Alle Daten werden vertraulich behandelt und 

nicht an Dritte weitergegeben. Bitte melden Sie sich nicht im Kino an 
oder kommen ohne Anmeldung direkt zur Vorführung, da wir 

so einen Vorstellungsbesuch nicht garantieren können.

Die Anmeldephase für die 13. SchulKinoWoche 
Bremen & Bremerhaven beginnt am Montag, 
den 8. Januar! Alle Anmeldungen werden nach 
Eingangsdatum bearbeitet. In der Regel erhal- 
ten Sie innerhalb weniger Werktage nach An-
meldungseingang eine Bestätigung per E-Mail. 

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung erst 
dann gültig ist, wenn wir Ihnen eine Anmeldebe- 

stätigung geschickt haben. Sollte eine Veranstaltung 
bereits ausgebucht sein, melden wir uns bei Ihnen mit  

Alternativvorschlägen.

Falls Sie mit mehreren Klassen oder einer ganzen Jahrgangsstufe eine 
Veranstaltung besuchen wollen, sich aber Zeit und Ort nicht anbieten, 
melden Sie sich gerne bei uns – eventuell können wir eine Zusatzvor-
stellung organisieren.

Der Eintritt für die Filmvorführungen beträgt 3,50 Euro pro Schüler*in, 
Lehrkräfte haben freien Eintritt. Bitte zahlen Sie gesammelt in bar an der 
Kinokasse.

Zu den Terminen, die in diesem Programmheft mit einem b gekennzeich- 
net sind, sind Kinoseminare mit medienpädagogisch erfahrenen Refe- 
rent*innen vorgesehen. Bitte beachten Sie, dass sich die Veranstaltungs-
dauer dadurch um etwa 30 – 40 Minuten verlängert. Eine Übersicht hierzu 
finden Sie auf S. 19.

In einzelnen Fällen kann es zu Programmänderungen oder Programm- 
erweiterungen kommen. Das aktuelle Programm finden Sie stets auf  
www.schulkinowochen-bremen.de

Die Veranstaltungen der SchulKinoWoche sind Unterrichtszeit. Bitte be-
reiten Sie Ihre Klasse auf den Filmbesuch vor. Auf unsere Website finden 
Sie zu jedem Film Begleitmaterial, das Ihnen hilft, den Film inhaltlich, aber 
auch filmästhetisch im Unterricht vor- und nachzubereiten. Bitte beachten 
Sie auch Ihre Aufsichtspflicht im Kinosaal, weisen Sie Ihre Schüler*innen 
auf angemessenes Verhalten hin und erinnern Sie sie daran, den Kinosaal 
ordentlich zu hinterlassen.



Anmeldeformular unter www.schulkinowochen-bremen.de 5

Die Reise des Helden / der Heldin
Filmpädagogische Fortbildung zum Abiturthema „Zeit für Helden“ 

Zielgruppe: Lehrkräfte an weiterführenden Schulen, insbesondere im Fach Deutsch 

u	 Donnerstag, 08.02.2018, 14.30 – 18.30 Uhr
	 CITY 46, Birkenstr. 1, 28195 Bremen (4 Min. vom Hbf)

Thema
Schon lange vor den Superhelden haben Helden (und weniger aber dennoch exis-
tent: Heldinnen) in Hollywood das Erfolgs-Geschehen geprägt: Seit 1977 „Star 
Wars“ das Licht der Leinwände erblickt hat, prägen Geschichten von Helden das 
Kino auf der ganzen Welt – zumindest ökonomisch. Von den „Indiana-Jones“-
Filmen über „Herr der Ringe“ bis hin zu „Avatar“ erzählt Hollywood mehr oder 
weniger die immer gleiche Geschichte: Ein junger Mann zieht hinaus in die Welt, 
besteht zahlreiche Prüfungen und kehrt gereift und geehrt wieder zurück.

Was aber die wenigsten Zuschauer*innen wissen: Diese Geschichte 
– der „Monomythos“ – basiert zum einen auf uralten Mythen der 

Völker auf der ganzen Welt, die vom Mythenforscher Joseph 
Campbell wissenschaftlich erforscht und systematisiert 
wurden. Zum anderen wurde dieser Archetyp der Helden- 
reise von dem Drehbuchcoach Joseph Vogler in den 
Hollywood-Studios aufgenommen, gelehrt und umgesetzt.

Ziele der Fortbildung
Mit Hilfe von Filmbeispielen wird die Reise des Helden bzw. der 

Heldin verdeutlicht und analysiert, so dass die Lehrer*innen das dahinter 
stehende Konzept im Unterricht und insbesondere im Zentralabitur Deutsch mit 
dem Thema „Zeit für Helden“ zur Anwendung bringen können.

Referent
Karl-Heinz Schmid (CITY 46 / Kommunalkino Bremen e. V.)

HInweis
Die Fortbildung ist vom LIS für Lehrkräfte des Bundeslandes Bremen anerkannt und 
kann dem für Fortbildungen vorgesehenen Stundenkontingent zugerechnet werden. 
Eine Bescheinigung darüber wird ausgestellt.

Anmeldung
Melden Sie sich bitte bis zum 5. Februar 2018 formlos beim Projektbüro der 
SchulKinoWoche im CITY 46 an. Per E-Mail: info@schulkinowochen-bremen.de 
oder per Fax: 0421-44 96 35 89

Filmanalyse im Unterricht – „Amelie rennt“ 
Filmsichtung, Analyse und Anregungen für den Unterricht
zur Vorbereitung auf die Schulkinowoche
 
Zielgruppe: Lehrkräfte aller Fachrichtungen

u	 Mittwoch, 07.02.2018, 9.00 – 17.00 Uhr
	 CITY 46, Birkenstr. 1, 28195 Bremen (4 Min. vom Hbf)

Thema
Amelie ist wütend: Auf ihre Eltern, die getrennt leben, auf ihre Freundinnen, die 
keine sind, und vor allem auf ihre Asthma-Erkrankung, die ihr die Luft zum Atmen 
nimmt. Nach einem besonders schweren Anfall soll sie in eine Spezialklinik nach 
Südtirol. Doch dort läuft sie schnell davon. Vor der beeindruckenden Kulisse der 
Dolomiten erzählt Tobias Wiemann in seinem Film über eine Jugendliche, die erst 
wieder mit sich selbst ins Reine kommen und lernen muss, sich so zu akzep-
tieren, wie sie ist. Mit der widerspenstige Amelie steht eine spannende Figur im 
Mittelpunkt dieses Coming-of-Age-Flms, die zur Auseinandersetzung und Identi- 
fikation einlädt.

Nach Sichtung des Films werden wir in dieser medienpäda- 
gogischen Fortbildung ausgewählte Szenen im Detail 
analysieren. Dabei wird die filmische Umsetzung jeweils 
in Beziehung zur erzählten Geschichte gesetzt. Prak-
tische Übungen, die teils in Gruppenarbeit erprobt 
werden, ermöglichen eine Übertragung der Inhalte der 
Fortbildung in den Schulunterricht. Beispiele aus anderen 
Filmen zeigen schließlich auf, in welcher Tradition Amelie rennt 
steht, und stellen Parallelen zu anderen Kinder- und Jugendfilmen 
mit ähnlichen Themen her.

ABLAUF
09.00	–	09.15	Uhr	 Begrüßung, Informationen zur SchulKinoWoche
09.15	–	10.15	Uhr	 Grundlagen zur Filmbildung und Filmkompetenz
10.15	–	12.00	Uhr	 Filmsichtung Amelie rennt (S. 17)
13.00	–	15.00	Uhr	 Analyse d. Filmausschnitte in Kleingruppen u. Ergebnispräsentation
15.15	–	16.30	Uhr	 Vertiefung ausgewählter Aspekte
16.30	–	17.00	Uhr	 Abschlussdiskussion

Referent
Stefan Stiletto (Medienpädagoge mit Schwerpunkt Filmbildung, Autor & Referent)

HInweis
Eine gemeinsame Veranstaltung von VISION KINO 
und der Bundeszentrale für politische Bildung, 
anerkannt vom LIS für Lehrkräfte des Bundeslan-
des Bremen.

Anmeldung
Melden Sie sich bitte bis zum 5. Februar 2018 formlos per E-Mail: 
info@schulkinowochen-bremen.de oder per Fax: 0421-44 96 35 89 an.
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Filmprogramm zum Wissenschaftsjahr 2018 – 
Arbeitswelten der Zukunft

In der Autowerkstatt hat der Computer den Schrau-
benschlüssel als wichtigstes Werkzeug längst abge-
löst. Aber wie wird es in Zukunft sein? Vielleicht so: 
Ein Roboter nimmt die Schadensmeldung entgegen, 
bestellt Ersatzteile und plant die Werkstattzeiten. 

Den übrigen Papierkram erledigt ein vollautomatisiertes Büro.

Wo bleiben in diesem Szenario die Menschen? Welche Rolle spielen sie in einer 
Arbeitswelt, in der auch komplexe Prozesse in Algorithmen aufgelöst und auto-
matisiert werden? Welche neuen Aufgaben und Berufe entstehen, wo und unter 
welchen Umständen werden wir in Zukunft arbeiten?

Im Wissenschaftsjahr 2018 – Arbeitswelten der Zukunft geht es darum, die 
Antworten der Forschung auf diese und viele weitere Fragen für möglichst viele 
Menschen erfahrbar zu machen.

Das Filmprogramm zum Wissenschaftsjahr ermutigt die Zuschauer*innen, über 
vertraute Berufsbilder hinauszudenken und fordert dazu auf, die eigene Rolle in 
der Arbeitswelt von morgen zu hinterfragen. Es ergänzt Projekte zur Berufsorien-
tierung und verschafft Schüler*innen Gelegenheiten, ganz grundsätzlich nach 
der Bedeutung von Arbeit zu fragen.

Bei der SchulKinoWoche Bremen kommen folgende Filme zum Einsatz: Baymax – 
Riesiges Robowabohu (S. 13), Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen (S. 26) 
und The Circle (S. 23). Das Gesamtprogramm umfasst außerdem Work Hard – 
Play Hard.

Zu mehreren Vorstellungen konnten Wissenschaftler*innen aus der Forscher- 
börse des Wissenschaftjahrs gewonnen werden, die nach dem Film für eine ver-
tiefende Diskussion zur Verfügung stehen (S. 19).

Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD).

Armut, Hunger, Flucht, Migration und Klima-
wandel sind Themen, die uns alle etwas an-
gehen. Was kann unser Beitrag zum Klima-

schutz, zu fairen Standards in der Arbeitswelt und gegen Hunger und Armut sein? 

Überzeugt davon, dass sich die globalen Herausforderungen nur gemeinsam lösen 
lassen, haben alle Staaten der Erde einen Welt-Zukunfts-Vertrag geschlossen: Die 
Agenda 2030. Die 17 Ziele halten fest, welche Veränderungen notwendig sind, 
damit ein gutes Leben für alle Menschen möglich ist und Kinder und Jugendlichen 
von heute im Jahr 2030 in einer nachhaltigen, gerechten Welt leben können. 

Ein aus insgesamt acht Filmen bestehendes Programm beschäftigt sich am Bei-
spiel von vier ausgewählten Zielen 
für nachhaltige Entwicklung mit 
dem Ist-Zustand, mit Bedürfnis- 
sen heutiger und kommender Gene- 
rationen, regt dazu an gemeinsam 
hinzuschauen, kritisch zu hinter-
fragen und die eigenen Gestal-
tungsmöglichkeiten zu erkunden. 

Bei der SchulKinoWoche Bremen 
kommen folgende Titel zum Einsatz: 
Captain Fantastic – Einmal Wild-
nis und zurück (S. 28), Ephraim 
und das Lamm (S. 14), Nicht ohne 
uns! (S. 16) und Tomorrow – Die 
Welt ist voller Lösungen (S. 27). 
Einige Vorstellungen werden durch 
Kinoseminare mit Expert*innen aus 
dem Programm Bildung trifft Ent-
wicklung begleitet (S. 19).

Referent*innen aus dem Programm 
Bildung trifft Entwicklung können 
zur Begleitung der Filme und zur 
Nachbereitung im Unterricht über  
www.bildung-trifft-entwicklung.de 
gebucht werden.

Ein Angebot von VISION KINO – 
Netzwerk für Film- und Medienkompetenz in Kooperation mit Engagement Global 
im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ).

17 Ziele, EINE Zukunft – Das Filmprogramm 
zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung
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Filmprogramm 
„Konflikte in der offenen Gesellschaft“
Das Zusammenleben in einer „offenen“, toleranten Gesellschaft ist geprägt durch 
eine Bandbreite an Lebensentwürfen, Identitäten und Meinungen – geschützt 
durch eine Verfassung, die Gewaltenteilung, Meinungs- und Versammlungsfrei-
heit garantiert und zu religiöser Neutralität verpflichtet. Sie wird dennoch durch 
Regeln, Konventionen und Institutionen strukturiert, die diese verschiedenen 
Freiheiten auch begrenzen. Diese Grenzen werden in einer offenen Gesellschaft 
kontinuierlich debattiert, ergeben aber auch Konflikte, die bedrohlich werden 
können und die Idee der offenen Gesellschaft in Frage stellen. Die Linien, an 
denen Konflikte ausgetragen werden, verschieben sich ständig: Sie zeigen die 
Befindlichkeiten und Gründe für das Wohl- und Unwohlbefinden unterschiedli-
cher Menschen.

Das Programm umfasst 
eine Filmauswahl, die 
unterschiedliche Konflik-
te thematisiert, die alle in 
einer pluralistisch-demo-
kratischen Gesellschaft 
verhandelt und ausgetra-
gen werden. Wer gehört 
dazu, wer nicht und wer 
bestimmt dies? Wer und 
wie dürfen wir sein? Wo 

liegt die Grenze zwischen privater und öffentlicher Sphäre? Was macht uns frei? 
Was oder wer bedroht unsere Freiheit?

Die SchulKinoWoche Bremen zeigt in diesem Rahmen Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper (S. 11), Rara – Meine Eltern sind irgendwie anders (S. 16) 
sowie Der Himmel wird warten (S. 25). Zu ausgewählten Vorstellungen werden 
Kinoseminare mit medienpädagogischen Expert*innen angeboten (S. 19).

Richard ist ein Spatz und lebt als Storch, doch wird von seiner Storchenfami-
lie nicht als solcher anerkannt. Der Animationsfilm Überflieger – Kleine Vögel,  
großes Geklapper erzählt in einer turbulenten Geschichte, wer oder was be-
stimmt, wer man selber ist und ob man dazugehört.

Der chilenische Spielfilm Rara – Meine Eltern sind irgendwie anders erzählt 
aus der Perspektive der 13-jährigen Sara was mit einer Familie passiert, als ihre 
Mutter beschließt, sich von ihrem Mann zu trennen und stattdessen mit einer 
Frau zusammen zu leben. 

Das französische Filmdrama Der Himmel wird warten zeigt, wie sich ein Mäd-
chen radikalisiert und für den Dschihad in Syrien angeworben wird, während ein 
anderes Mädchen den Weg in ihr Leben in ihrer Familie in Frankreich zurückfindet.

Film – A Language Without Borders
Film hat eine grenzenlose Sprache und ver- 
bindet dadurch Menschen, unabhängig von 
deren Herkunft, Alter, Gender und Lebens-
erfahrung. Migrationsgesellschaften, die in 

Folge politischer und sozialer Prozesse wie Industrialisierung, Kolonisierung, 
Mediatisierung und Globalisierung entstanden sind, sollten diese Kraft des 
Films nutzen. Aus diesem Ansatz heraus entwickelte Vision Kino zusammen mit 
dem Britischen Filminstitut und dem Dänischen Filminstitut das vorliegende 
Programm aus acht europäischen Kinder- und Jugendspielfilmen und drei Kurz-
filmklassikern. Die Filmauswahl wird ergänzt durch Unterrichtsmaterialien, die 
Schüler*innen und Lehrer*innen Raum für Emotion, Identifikation und die ge-
meinsame Auseinandersetzung mit europäischen Filmen eröffnen.

Die filmdidaktische Begleitforschung untersucht, welche Zugänge die gewählten 
Filme den Kindern und Jugendlichen zum gemeinsamen Filmerleben und zum 
interkulturellen Lernen bieten. Die aus den drei Ländern zusammengeführten 
Ergebnisse bilden den Ausgangspunkt für die Verbreitung des Programms in 
weiteren europäischen Ländern. 

Im Filmpool der Bremer SchulKinoWoche befinden sich das Kurzfilmprogramm 
(S. 9), Mein Leben als Zucchini (S. 15), Billy Elliott – I Will Dance (S. 15) und 
Sing Street (S 22).

Kofinanziert durch das Programm Creative Europe Media der Europäischen Union.

Filme zum Abiturthema 
„Zeit für Helden“ im Fach Deutsch
Zum Schwerpunktthema „Zeit für Helden – Das Heldenhafte im Spannungs-
feld von Fiktion und Realität“ sollen für die schriftliche Abituraufgabe im Fach 
Deutsch auch Filme verpflichtend behandelt werden. Die in den 30er Jahren 
des 20. Jahrhunderts aufkommenden amerikanischen Superhelden lassen sich 
hierbei als eine interessante Rückkehr des originär Heldenhaften lesen, da sie 
die Eigenschaften der klassischen Heldenfiguren wieder aufgreifen. Zunächst 
in Form von Comic Strips gestaltet, präsentieren diese Heldengeschichten  
Figuren, die entweder mithilfe einzigartiger Fähigkeiten oder überlegener Tech-
nik altruistische Heldentaten in zumeist existentiell bedrohlichen Szenarien 
vollbringen können. Die zahlreichen Verfilmungen der Abenteuer von Comic-
Helden haben einen beachtlichen Trend ausgelöst, der das offensichtliche  
Bedürfnis nach Vorbildern widerspiegelt.

Die SchulKinoWoche Bremen zeigt in diesem Rahmen die Superheldenfilme  
Batman Begins (S. 31) und Wonder Woman (S. 32). Beide Filme können auch 
außerhalb der SchulKinoWoche im CITY 46 jederzeit gebucht werden. Auch Vor-
führungen des dritten Referenzfilms Superman von Richard Donner sind auf 
Wunsch möglich.

Für interessierte Lehrkräfte wird zudem eine filmpädagogische Fortbildung zum 
Thema „Heldenreise“ angeboten (S. 5).
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Die Häschenschule …

Deutschland 2017 | Ute von Münchow-Pohl | 76 MIN.	

Inhalt 
Der jugendliche Großstadthase Max möchte unbedingt Mitglied bei der Gang „Wahnsinns-
Hasen“ werden, also versucht er es mit einer Mutprobe: Als Passagier in einem ferngesteu-
erten Flugzeug will er seine Kumpel beeindrucken. Doch plötzlich wird das Fluggerät von 
einer Windböe erfasst und Max landet unsanft im Wald. Hier findet ihn das Hasenmädchen 
Emma. Sie nimmt ihn mit zur Häschenschule, wo sich die Hasenschüler auf die Osterhasen- 
prüfung vorbereiten. Max wird in das Häschen-Internat aufgenommen, aber es fällt ihm 
schwer, sich an das Leben auf dem Land und die altmodischen Regeln der Schule anzupassen. 
Er beschließt, wegzulaufen und in die Stadt zurückzukehren. Sein Vorhaben scheitert jedoch 
an der Fuchsfamilie, die das magische goldene Ei der Hasen stehlen wollen, um dadurch das 
Osterfest an sich zu reißen. An Weglaufen ist nicht mehr zu denken! Gemeinsam mit seinen 
neuen Freunden nimmt Max den Kampf gegen die Füchse auf, um Ostern zu retten.

Themen 
Ostern, Tiere, Abenteuer, Freundschaft, Gemeinschaft, Mut zur Veränderung

UnterrichtsFächer
Deutsch, vorfachlicher Unterricht, Lebenskunde / Sachkunde, Religion / Ethik 

Ab Klasse 1 b Empfohlen ab 6 Jahren b FSK o. A.

Die Häschenschule – Jagd nach dem goldenen Ei
Animationsfilm nach dem Kinderbuchklassiker von Fritz Koch-Gotha und Albert Sixtus

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	10.00 	Uhr	 |	 CinemaxX
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 4
Mi	 07.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 4 
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CinemaxX

Literaturverfilmung des Kinderbuches von Paul van Loon

Niederlande 2016 | Anna van der Heide | 83 MIN.

Inhalt 
Die Grundschülerin Sita lebt mit ihrer Mutter, einer viel beschäftigten Tierärztin, in einem 
beschaulichen, niederländischen Dorf ganz in der Nähe einer Gracht. Am liebsten beobach- 
tet sie Frösche, deshalb hat sie sich in der Schule auch für ein Referat über die Tiere ge-
meldet. Doch darauf reagiert Herr Franz, ihr Lehrer, ziemlich sonderbar. Er ist plötzlich ganz 
grün im Gesicht und muss schnell aus dem Klassenzimmer laufen. Das Rätsel wird gelöst, 
als der Lehrer sich Sita anvertraut: Gelegentlich verwandelt er sich in einen Frosch. Er kann 
nur dann wieder zu einem Mensch werden, wenn er eine dicke Fliege frisst. Schnell weiß die 
ganze Klasse davon und macht sich einen Spaß daraus, den Lehrer in einen Frosch zu ver-
wandeln – das passiert nämlich, sobald das Wort „Frosch“ ausgesprochen wird. So kommt 
es während des Unterrichts immer wieder zu kuriosen Situationen, die dem neuen Direktor 
Herrn Storch so gar nicht gefallen. Die Kinder und ihr Lehrer müssen nun zusammenhalten, 
um Herrn Franz vor der Kündigung zu bewahren.	

Themen 
Frösche, Störche, Schule, Lehrer, Zusammenhalt, Freundschaft, Mut, Anderssein

UnterrichtsFächer
Lebenskunde / Sachkunde, Deutsch, Psychologie / Pädagogik

Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch

Ab Klasse 1 b Empfohlen ab 6 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 1
Mo	 05.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 CITY 46
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 1
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CITY 46
Mi	 07.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Cinespace
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinespace
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Ab Klasse 1 b Empfohlen ab 6 Jahren b FSK ab 6

Kurzfilmprogramm: „Film – A Language …“

Themen 
Abenteuer, Kindheit, Freundschaft, Außenseiter, Mut, Vertrauen

UnterrichtsFächer
Deutsch, Kunst, Sachkunde, Religion/Ethik, Vorfachlicher Unterricht

Louis & Luca – Das große Käserennen

NORWEGEN 2015 | RASMUS A. SIVERTSEN | 78 MIN.

Inhalt 
Schon seit Jahrzehnten liegen zwei norwegischen Nachbardörfern miteinander im Clinch. 
Als sich die vorlaute Elster Louis aus Flåklypa und der Molkerei-Besitzer Oliver O. Clifford 
aus Slidre wegen eines unentschiedenen Wettkampfs wieder einmal streiten, wird die 
Ausrichtung des traditionellen Käserennens beschlossen, das zuletzt vor 68 Jahren statt-
gefunden hat. Dabei müssen die zwei gegnerischen Teams ein großes Stück Käse durch 
unwegsames Gelände von Slidre nach Flåklypa transportieren. Siegessicher verwettet Louis 
dabei Haus und Werkstatt des Erfinders Alfie, wo die beiden zusammen mit dem Igel Luca 
leben. Doch obwohl ihn seine Freunde bei dem Rennen tatkräftig unterstützen, zeigt sich 
schnell, dass Louis seinen Rivalen unterschätzt hat. Lässt sich der Wettkampf, bei dem 
es auch um die Ehre seines Heimatdorfes geht, mit dem ängstlichen Luca gewinnen? Und 
sollte er Alfie nicht verraten, was wirklich auf dem Spiel steht? 

Themen 
Abenteuer, Freundschaft, Teamwork, Wettkampf, Werte, Gemeinschaft / Gemeinschaftssinn, 
Rivalität, Ehre, Tiere, Filmsprache

UnterrichtsFächer
Vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Kunst, Lebenskunde, Religion, Sachkunde

Ab Klasse 1 b Empfohlen ab 6 Jahren b FSK o. A.

Animationsfilm, Kinderfilm

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Gondel
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Gondel
Do	 08.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Fr	 09.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Schauburg

Kurzfilmprogramm: „Film – A Language Without Borders“
Drei Klassiker des europäischen Kinderfilms laden uns auf eine spannende Entde-
ckungsreise ein: Pascal führt uns durchs Paris der 1950er Jahre, mit Jemima und Johnny 
lernen wir das London der 1960er Jahre kennen und für Palle wird in Kopenhagen ein 
Kindheitstraum wahr.

Der rote Ballon 
FRANKREICH 1956 | ALBERT LAMORISSE | 34 MIN.
Auf seinem Schulweg entdeckt der kleine Pascal einen großen roten Luftballon. Als er mit ihm 
nach Hause kommt, will seine Mutter diesen nicht in der Wohnung haben. Doch wie durch 
Zauberhand wartet der Ballon draußen auf Pascal und begleitet ihn fortan überall hin.

Jemima & Johnny
GROSSBRITANNIEN / SÜDAFRIKA 1966 | LIONEL NGAKANE | 29 MIN.
Im London der 1960er Jahre erkunden der fünfjährige Johnny, Sohn eines weißen Rassisten 
und Jemima, die Tochter schwarzer karibischer Immigranten, gemeinsam die Umgebung in 
ihrem Stadtteil Notting Hill.

Palle allein auf der Welt
DÄNEMARK 1949 | ASTRID HENNING JENSEN | 25 MIN.
Als Palle eines Morgens aufwacht, scheint er ganz alleine auf der Welt zu sein. Endlich 
kann er machen, was er will: Die Straßenbahn steuern, ein Feuerwehrauto fahren und alles 
probieren, was es im Süßwarenladen gibt. 

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 CITY 46 b	
b	 Moderiert von Alfred Tews (Kommunalkino Bremen e. V.)

HInweis
Im Rahmen des EU-Projekts „Film – A Language Without Borders“, 
kofinanziert durch das Programm Creative Europe Media der Europäischen Union.
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Findet Dorie

Ab Klasse 2 b Empfohlen ab 7 Jahren b FSK o. A.

Animationsfilm

USA 2016 | ANDREW STANTON | 103 Min.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CineStar
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinestar
Do	 08.03.	|	08.30	 Uhr	 |	 CineMotion 6
Fr	 09.03.	| 	08.30	 Uhr	 |	 CineMotion 6

Inhalt 
Eine muntere Fisch-Dame mit Gedächtnisschwäche und ein griesgrämiger Oktopus mit 
nur sieben Armen sind die wichtigsten Akteure in diesem Filmabenteuer aus den Pixar-
Studios. Dorie, der vergessliche Paletten-Doktorfisch, sucht nach den verschollenen Eltern 
und trifft in einem meeresbiologischen Forschungsinstitut auf eine ganze Reihe hilfreicher 
Meeresbewohner.

Man kann auch mit einem Handicap ganz schön weit kommen – das ist die Botschaft dieses 
herzerwärmenden und am Ende sehr rasanten Films. Zudem erfreut er die Zuschauer*innen 
mit aufwendig animierten und detailgetreu gestalteten Unterwasserlandschaften.

Themen 
Freundschaft, Familie, Abenteuer, Heimat, Tiere, Ökologie, Meere, Filmsprache, Popkultur

UnterrichtsFächer
Deutsch, Sachkunde, Biologie, Englisch, Kunst 

Kinderfilm basierend auf dem gleichnamigen Theaterstück und Hörbuch

Deutschland 2017 | Martin Baltscheit | 76 MIN.

Inhalt 
Als die Eintagsfliege den Fuchs und das Wildschwein kennenlernt, fragt sie sich sofort: 
Warum sind die beiden so unendlich traurig? Schnell findet sie es heraus: Der Fuchs hat 
nur einen Tag zu leben. Kurzerhand nimmt sie sich vor, ihm den allerbesten Tag zu besche- 
ren: „Wer nur einen Tag hat, der braucht das ganze Glück in 24 Stunden!“ Die drei neuen 
Freunde erleben auf einer Wanderung durch Wald und Wiesen ein ganzes Leben im Schnell-
durchlauf: Schule, Heiraten, Kinderkriegen, Altwerden und Sterben. Doch irgendwann ver-
plappert sich der Fuchs und die Eintagsfliege erfährt: Sie selbst hat nur einen Tag zu leben. 
Fuchs und Wildschwein konnten der lebenslustigen Eintagsfliege zunächst nicht die Wahr-
heit sagen. Sie muss sich nun entscheiden. Soll sie mit ihrem Schicksal hadern oder Frie-
den mit dem Lauf der Dinge schließen? Bei der Entscheidung helfen ihr die neuen Freunde.

Eine ungewöhnliche, zauberhafte Fabel, in der die Rollen der Tiere von Menschen über-
nommen werden.

Themen 
Leben und Tod, Freundschaft, Natur, Familie, Philosophie, Trauer, Identität

UnterrichtsFächer
Vorfachlicher Unterricht, Lebenskunde / Sachkunde, Religion / Ethik, Darstellendes Spiel,
Kunst, Deutsch 

Nur ein Tag

Ab Klasse 1 b Empfohlen ab 6 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	11.30	 Uhr	 |	 Atlantis
Fr	 09.03.	|	 9.30	 Uhr	 |	 Atlantis
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Heidi

Deutschland / Schweiz 2015 | Alain Gsponer | 110 Min.

Literaturverfilmung, Kinderfilm

Ab Klasse 2 b Empfohlen ab 7 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Di	 06.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 Passage Kino
Mi	 07.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Passage Kino

HInweis 
Im Rahmen des Projekts „Deutsch lernen mit Filmen: sehen, verstehen & besprechen“ mit spe-
ziellem Begleitmaterial für den DaF/DaZ-Unterricht und auf Wunsch mit deutschen Untertiteln.

Inhalt 
Das 9-jährige Waisenmädchen Heidi will auf keinen Fall ins Waisenhaus abgeschoben 
werden. Dafür nimmt die Frohnatur sogar die Gesellschaft ihres grantigen Großvaters in 
Kauf, den alle im Dorf nur Alm-Öhi nennen. Der Einsiedler will die unerwünschte Enkelin 
zunächst schnellstmöglich dem Dorfpfarrer überantworten. Mit ihrer natürlichen und offe-
nen Art erweicht Heidi jedoch das Herz des Alten und knüpft zudem eine Freundschaft mit 
dem gleichaltrigen Geißenpeter, der den Frust über den Rohrstock des Lehrers schon mal 
an seinen Ziegen auslässt. Doch dann vermittelt Heidis Tante Dete das Waisenkind an die 
wohlhabende Familie Sesemann aus Frankfurt, die eine Spielgefährtin für die gehbehinderte 
Klara sucht. Die stickige Großstadt und die strenge großbürgerliche Etikette erdrücken Heidi, 
deren Sehnsucht nach der Alm sich bald sogar in einer Krankheit manifestiert.

Themen 
Heimat, Erziehung, Heimweh, Rebellion, Freundschaft, Behinderung, Land-Stadt-Konflikt, 
Kindheit, Mädchen, Literaturverfilmung

UnterrichtsFächer 
Deutsch, Sachkunde, Erdkunde, Lebenskunde, Religion

Deutsch
 lernen

Überflieger – Kleine Vögel, großes Geklapper

Animationsfilm

Deutschland / Belgien / Luxemburg / Norwegen 2017
Toby Genkel & Reza Memari | 84 MIN.

Inhalt 
Der kleine Spatz Richard verliert seine Eltern und wird von einer Storchenfamilie aufgenom-
men, die ihn schnell ins Herz schließt. Schon bald fühlt er sich wie ein echter Storch. Doch 
dann naht der Herbst und die Störche müssen auf die lange Reise nach Afrika aufbrechen. 
Richards Storcheneltern fühlen sich gezwungen, ihn zurückzulassen. Zu weit und zu be-
schwerlich erscheint ihnen die Reise für einen Spatz mit kleinen Flügeln. Richard ist sauer! 
Natürlich ist er Storch genug, um nach Afrika zu fliegen! So einfach ist es dann alleine 
nicht, aber mit der Hilfe seiner Freunde Olga und Kiki schafft er es schließlich, sich auf die 
aufregende Reise nach Süden zu machen.

Ab Klasse 2 b Empfohlen ab 7 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 Passage Kino
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CinemaxX
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Passage Kino
Do	 08.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor
Fr	 09.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CinemaxX

HINWEIS
Im Rahmen des Sonderprogramms „Konflikte in der offenen Gesellschaft“. 

Themen 
Familie, Freundschaft, Tiere, Zusammenhalt, Selbstwirksamkeit, Identität, Mut, Migration, 
Reise, Abenteuer, Europa, Afrika

UnterrichtsFächer
Lebenskunde / Sachkunde, Vorfachlicher Unterricht, Geographie, Biologie, Religion / Ethik 
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Rico, Oskar und der Diebstahlstein

Ab Klasse 3 b Empfohlen ab 8 Jahren b FSK o. A.

Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt

Abenteuerfilm nach dem Kinderbuch von Boy Lornsen

Deutschland / Belgien 2016 | Wolfgang Groos | 105 MIN.

Ab Klasse 3 b Empfohlen ab 8 Jahren b FSK o. A.

Inhalt 
Der 11-jährige Tobbi Findteisen ist ein großer Erfinder, nur Freunde findet er keine. Das 
ändert sich, als er den Roboter Robbi kennenlernt, der aus einem Raumschiff vom Himmel 
gestürzt ist. Durch den Absturz wurde Robbi von seinen Eltern getrennt, empfängt aber 
noch deren Signale vom Nordpol. Gemeinsam mit Tobbi macht er sich auf die Suche 
nach ihnen – mit dem Fliewatüüt, einem selbstgebauten Fahrzeug, das fahren, schwim-
men und fliegen kann. Auf der Reise geraten die beiden ins Visier des machtgierigen Sir 
Joshua und seiner Superagenten. Sie wollen Robbi in ihre Gewalt bringen, um dessen 
emotionale Fähigkeiten für neue Technologien zu nutzen. Doch Robbi und Tobbi entkom-
men und finden tatsächlich die Absturzstelle mit Robbis Eltern. Allerdings sind auch 
schon die Superagenten vor Ort und nehmen Robbi und seine Eltern gefangen. Jetzt ist 
Tobbi gefragt – gelingt es ihm, die Roboterfamilie zu retten?

Themen 
Erfindungen, Technik, Freundschaft, Außenseiter, Mobbing

UnterrichtsFächer
Lebenskunde / Sachkunde, Mathematik / Informatik, Deutsch, Geographie, Religion / Ethik 

Wann und Wo
Mo	 05.03.	| 	 9.30	 Uhr	 |	 Atlantis
Di	 06.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 1
Di	 06.03.	|	11.30	 Uhr	 |	 Atlantis
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineStar
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 1
Fr	 09.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CineStar

Literaturverfilmung, Kinderfilm, Kinderkrimi 

Deutschland 2016 | Neele Leana Vollmar | 94 Min.

Inhalt 
Für Rico könnte das Leben nicht schöner sein: sein Freund Oskar wohnt jetzt im selben 
Haus, mit dem Hund Porsche hat er einen treuen Begleiter, der Bühl wird vielleicht sein 
neuer Papa, denn er und Ricos Mutter Tanja fliegen in den Knutsch-Urlaub und dann erbt 
er auch noch die Steinsammlung vom mürrischen Pfitzke, als dieser das Zeitliche segnet. 
Und damit geht das Detektiv-Abenteuer auch schon los, denn Ricos Lieblingsstück, der 
kostbare Kalbstein, angeblich ein Produkt aus Pfitzkes Steinzucht, wird gestohlen. Rico 
und Oskar haben auch schon einen Verdacht und folgen der diebischen Nichte Pfitzkes auf 
eigene Faust bis an die Ostsee. Dort müssen sie sich nicht nur einem Fiesling mit großem 
Hund stellen und Nachforschungen am FKK-Strand anstellen, sondern geraten zum ersten 
Mal auch ernsthaft in Streit miteinander. Mann, Mann, Mann!

Themen 
Freundschaft, Abenteuer, Mut, Vertrauen, Familie, Kriminalität

UnterrichtsFächer
Deutsch, Sachkunde, Religion, Lebenskunde / Ethik

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Passage Kino
Mi	 07.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 Passage Kino
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Schauburg
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Baymax – Riesiges Robowabohu

Animationsfilm, Actionfilm, Komödie

USA 2014 | DON HALL, CHRIS WILLIAMS | 102 MIN.

Ab Klasse 4 b Empfohlen ab 9 Jahren b FSK ab 6

Inhalt 
Hiro Hamada ist 13 Jahre alt und lebt in San Fransokyo, einer Mischung aus San Francisco 
und Tokio. Er ist ein begabter Tüftler und der Erfinder der Microbots – winzige Roboter, die 
wie ein großer Schwarm zusammenarbeiten können. Kurz bevor Hiro sein Studium an der 
technischen Universität beginnt, kommt es dort zu einer Explosion, bei der Hiros Bruder 
Tadashi ums Leben kommt. Zudem stellt sich heraus, dass seine Microbots gestohlen 
wurden. Zusammen mit Tadashis Freunden begibt sich Hiro auf die Suche nach dem 
Dieb seiner Erfindung. Mit dabei ist Baymax, die letzte Entwicklungsarbeit Tadashis. Der 
gutmütige Medizinroboter wird zu Hiros Freund und Helfer – und mit ein paar Updates 
verwandelt er sich in einen unerbittlichen Kämpfer.

Mit Witz und Action erzählt der Film von der Beziehung zwischen Mensch und Maschine. 
Wie viel Autonomie dürfen und sollen Roboter erhalten? Kann eine Maschine die Rolle 
eines Arztes ausfüllen? Was ist, wenn sie Gefühle in anderen erwecken kann und am 
Ende selbst welche zu entwickeln scheint? Nicht zuletzt ist der Film eine Hommage an 
den kreativen Erfindergeist von Technikfreaks.

Themen 
Beziehung zwischen Mensch und Maschine, Funktionen und Fähigkeiten von Robotern, 
Robotik in der Medizin, Sinnhaftigkeit technischer Erfindungen, Freundschaft, Trauer-
bewältigung

UnterrichtsFächer
Sachunterricht / Naturwissenschaften, Informatik, Lebenskunde, Gesellschaftswissenschaf- 
ten, Ethik, Deutsch, Kunst

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	10.00 	Uhr	 |	 CinemaxX
Mi	 07.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CinemaxX
Do	 08.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 4
Fr	 09.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 CinemaxX
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 4

HINWEIS
Im Rahmen des Wissenschaftsjahrs 2018 – Arbeitswelten der Zukunft.

Timm Thaler oder das verkaufte Lachen

Literaturverfilmung nach dem Klassiker von James Krüss

Deutschland 2016 | Andreas Dresen | 103 MIN.

Inhalt 
Timm Thaler ist Vollwaise und hat eigentlich nicht viel zu lachen im Leben. Trotzdem kann 
er gerade das gut: Sein Lachen ist ansteckend und unwiderstehlich. Auch der merkwürdige 
Baron Lefuet interessiert sich dafür. Er kauft Timm das Lachen ab – im Gegenzug erhält 
Timm die erstaunliche Gabe, jede Wette zu gewinnen. Für kurze Zeit genießt der Junge 
die Möglichkeiten, anderen durch Wetten eins auszuwischen oder auf der Pferderennbahn 
gigantische Geldsummen zu gewinnen. Aber dann merkt er, dass er mit dem Lachen etwas 
Lebenswichtiges verloren hat und bemüht sich darum, den Handel mit Lefuet rückgängig 
zu machen. Allerdings erweist sich sein Gegner als mächtig: Rückwärts gelesen wird aus 
Lefuet ein Teufel. In der Tat kämpft Timm gegen einen modernen Wiedergänger des Leib-
haftigen, der hinter der Maske der Freundlichkeit Elend und Unglück verbreitet. Schließlich 
kommt Timm eine Idee und er versucht, den Baron mit seinen eigenen Mitteln zu schlagen: 
durch eine Wette.

Themen 
Richtiges Leben, Gut und Böse, Teufelspakt, Wetten, Glücksspiel, Familie, Freundschaft

UnterrichtsFächer
Religion / Ethik, Lebenskunde / Sachkunde, Psychologie / Pädagogik, Deutsch  

Ab Klasse 3 b Empfohlen ab 8 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinemotion 1 b
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinespace
Di	 06.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 Cinespace
Mi	 07.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 Cinemotion 1
Do	 08.03.	|	11.00 	Uhr	 |	 Cinema Ostertor
Fr	 09.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor
b	 Eröffnung der SchulKinoWoche in Bremerhaven mit Gästen aus dem Filmteam
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Die Pfefferkörner …  

Abenteuerfilm nach der erfolgreichen Hamburger Fernsehserie „Die Pfefferkörner“

Deutschland 2017 | Christian Theede | 99 MIN.

Inhalt 
Die Pfefferkörner, das sind Mia, ihr bester Freund Benny und Mias Schwester Alice. Gemein-
sam lösen sie rund um Hamburg jede Menge rätselhafter Fälle. Für den neuesten Fall geht 
es jedoch weit über die Stadtgrenzen hinaus – und zwar auf Klassenfahrt nach Südtirol. 
Mia freut sich besonders auf ihren Freund Luca, der dort auf einem Berghof lebt. Doch Luca 
belastet etwas: Bei ihm zu Hause geschehen unheimliche Dinge, es scheint zu spuken! Zum 
Glück sind die Pfefferkörner nicht abergläubisch. Gemeinsam mit ihrem neuen Mitschüler 
Johannes machen Sie sich daran, das Rätsel zu lösen.

Themen 
Freundschaft, Solidarität, Vertrauen, Vorurteile, Abenteuer, Mut, Geister, Detektive, Familie, 
Liebe, Schule, Umweltschutz, Kriminalität

UnterrichtsFächer
Deutsch, Religion / Ethik, Geographie, Gemeinschaftskunde 

Ab Klasse 4 b Empfohlen ab 9 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 CinemaxX
Do	 08.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 Passage Kino
Do	 08.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 CinemaxX
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Passage Kino

Die Pfefferkörner und der Fluch des schwarzen Königs

Ephraim und das Lamm

Äthiopien / Frankreich / Deutschland / Norwegen 2015 | Yared Zeleke | 94 MIN.

Inhalt 
Nach dem Tod der Mutter lebt der neunjährige Ephraim mit seinem Vater Abraham und 
seinem Lamm Chuni in einem kargen Landstrich Äthiopiens. Zum Überleben reichen die 
Einkünfte des Vaters nicht. Darum schickt dieser den Jungen mit seinem Haustier in die 
Berge zur Schwester seiner verstorbenen Frau und reist danach weiter in die Hauptstadt 
Addis Abeba, wo sich leichter Jobs finden lassen. Der Verlust der Mutter macht Ephraim 
schwer zu schaffen und auch in der neuen Familie findet er nur schwer Anschluss. Vater 
Solomon möchte ihn für die Feldarbeit einsetzen, aber Ephraim verbringt die Zeit lieber 
mit „Frauenarbeit“: Er kocht und verkauft das Essen auf dem Markt, um sich Geld für 
eine Fahrkarte zurück in sein Dorf zu verdienen. Seine einzigen Vertrauten sind Großmutter 
Emama und die rebellische Tochter Tsion, die gerne Landwirtschaft studieren würde. 

Themen 
Afrika, Fremde Kulturen, Anerkennung, Familie, Armut, Emanzipation, Rollenbilder, Tradition, 
Land-Stadt-Konflikt, Tiere, Tod / Sterben

UnterrichtsFächer 
Lebenskunde / Sachkunde, Religion / Ethik, Geographie, Biologie, Psychologie / Pädagogik, 
Politik, Gemeinschaftskunde 

Ab Klasse 4 b Empfohlen ab 9 Jahren b FSK ab 6

Familienfilm, Drama

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 6
Di	 06.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CITY 46 b
Mi	 07.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 6
Do	 08.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CITY 46
b	 Kinoseminar mit Helga Saathoff, 
	 Referentin des Programms „Bildung trifft Entwicklung“

HInweis 
Im Rahmen des Sonderprogramms „17 Ziele – EINE Zukunft“. 
Referent*innen aus dem Programm „Bildung trifft Entwicklung“ 
können zur Begleitung der Filme und zur Nachbereitung im 
Unterricht über www.bildung-trifft-entwicklung.de gebucht werden.
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Billy Elliot – I Will Dance

Tanzfilm, Coming-of-Age

GROSSBRITANNIEN 2000 | STEPHEN DALDRY | 110 MIN.

Inhalt 
Für Billys Vater bricht eine Welt zusammen, als er erfährt, dass sein Sohn Ballettunterricht 
nimmt. Aber auch Billy ist hin und her gerissen zwischen seinen Träumen von einer Tanzkar-
riere und der vorgeplanten Zukunft als Bergbauarbeiter. Trotz aller Widerstände und vieler 
Rückschläge geht Billy seinen eigenen Weg. 

Nicht ohne den üblichen britischen schwarzen Humor zeigt Stephen Daldry auf sensib-
le Weise Billys Suche nach der eigenen Identität, die durch die Natürlichkeit des Haupt-
darstellers und dessen Tanzbegabung eine unnachahmliche Qualität gewinnt. In großen 
Bildern erzählt der Film von der Kraft der inneren Stimme, die stärker ist als sämtliche 
gesellschaftlichen Tabus und familiären Rollenzuweisungen.

Themen 
Identität, Sexualität, Geschlechterrollen, Erwachsenwerden, Familie, Freundschaft, Tanz, 
Außenseiter

UnterrichtsFächer
Englisch, Sozialkunde, Politik, Musik, Sport, Religion / Ethik

Ab Klasse 5 b Empfohlen ab 10 Jahren b FSK ab 6

Mein Leben als Zucchini

Animationsfilm nach dem Roman von Gilles Paris

Schweiz / Frankreich 2015 | Claude Barras | 66 MIN.

Inhalt 
In den Zeichnungen des neunjährigen Jungen mit dem Spitznamen Zucchini ist der Vater 
ein Superheld. In Wahrheit aber ist er verschwunden und die Mutter sitzt tagein, tagaus 
biertrinkend vor dem Fernseher. Als sie unerwartet stirbt, kommt Zucchini ins Kinderheim. 
Anfangs fällt es ihm schwer, sich einzuleben. Zu sehr leidet er unter dem Verlust der Mutter. 
Außerdem wird er vom draufgängerischen Simon drangsaliert. Doch nach und nach freun-
det sich Zucchini mit ihm und den anderen Kindern an, die alle wie er in der Vergangenheit 
schlimme Dinge erlebt haben. Im Kinderheim erfahren viele zum ersten Mal, was Freund-
schaft, Geborgenheit und Spaß am Leben bedeuten. Gemeinsam bringen sie den Mut und 
die Tatkraft auf, einen Rettungsplan für Camille zu ersinnen, der die Adoption durch ihre 
gewalttätige Tante droht.

Themen 
Freundschaft, Solidarität, Mobbing, Familie, Kinderheim, Trauer, Traumata, Erziehung, 
Misshandlung, Stop-Motion

UnterrichtsFächer
Lebenskunde / Sachkunde, Psychologie / Pädagogik, Kunst, Religion / Ethik

Ab Klasse 4 b Empfohlen ab 9 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	11.30	 Uhr	 |	 Gondel
Fr	 09.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Gondel

HInweis
Im Rahmen des EU-Projekts „Film – A Language Without Borders“, 
kofinanziert durch das Programm Creative Europe Media der Europäischen Union.

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 Cinespace 
Fr	 09.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Cinespace

HInweis 
Im Rahmen des EU-Projekts „Film – A Language Without Borders“, 
kofinanziert durch das Programm Creative Europe Media der Europäischen Union.
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Wann und Wo 
Di	 06.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor
Mi	 07.03.	|	11.30	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor b
b Kinoseminar mit Marguerite Seidel, Filmjournalistin und Medienpädagogin

HINWEIS
Im Rahmen des Sonderprogramms „Konflikte in der offenen Gesellschaft“. 

Rara – Meine Eltern sind irgendwie anders

CHILE 2016 | PEPA SAN MARTIN | 88 MIN. | OMU

Inhalt 
„Rara“ bedeutet auf Spanisch je nach Kontext „komisch“, „seltsam“ oder „eigenartig“. 
Eigenartig finden Saras Leben eigentlich nur die anderen. Seit der Trennung ihrer Eltern 
wohnt sie mit ihrer kleinen Schwester Catalina bei ihrer Mutter und deren Lebensgefährtin 
Lia. Die neu entstandene Familie versteht sich gut und der Alltag verläuft unaufgeregt, ge-
prägt von Wertschätzung und Herzlichkeit. Doch langsam gerät der eingespielte Alltag ins 
Wanken. Der Vater möchte, dass seine beiden Töchter bei ihm leben. Durch ihre Außenwelt 
wird Sara nun mehr und mehr verunsichert und verliert langsam das Selbstbewusstsein, 
sich mit der Familienkonstellation auch in der Öffentlichkeit zu identifizieren. Sara wird 
hin und her gerissen und muss Entscheidungen treffen, deren Folgen sie zunächst nicht 
abschätzen kann.

Themen 
Familie, Selbstwirksamkeit, Trennung der Eltern, Homosexualität, Identität

(Sozial-)Drama, Gesellschaftsdrama, Coming of Age 

Ab Klasse 5 b Empfohlen ab 10 Jahren b FSK o. A.

UnterrichtsFächer
Deutsch, Religion, Ethik, Lebenskunde, Kunst, Sozialkunde, Politik, Gesellschaftskunde

Nicht ohne uns! 

Deutschland 2016 | Sigrid Klausmann | 87 MIN.

Inhalt 
Überall auf der Welt machen sich Kinder morgens auf den Weg in die Schule. Während Finya 
in Deutschland auf dem Skateboard loszieht, nehmen die hochbegabte Sai in New York oder 
die blinde Rebekka in der Schweiz die Bahn. Luniko aus Südafrika, Sanjana aus Indien oder 
Yamabuki aus Japan gehen zu Fuß. Der Österreicher Vincent fährt von seiner Berghütte 
aus auf Skiern ins Tal, To aus Laos mit dem Boot über den Mekong. Alphonsine von der 
Elfenbeinküste balanciert auf ihrem Kopf Mittagessen in die Schule. Sie verkauft es dort; 
den Unterricht besucht sie nicht. „Nicht ohne uns!“ begleitet insgesamt 16 Kinder aus 14 
Ländern. Unterwegs sprechen sie über ihren Alltag, ihre Hoffnungen und Ziele. Sie wollen 
ihre Zukunft selbst gestalten, die Welt verbessern, aber bangen auch um ihre Heimat, die 
durch Umweltschäden wie Wasserverschmutzung, Radioaktivität, Brandrodung oder den 
Klimawandel bedroht ist.

Themen 
Kulturelle Vielfalt, Kinderrechte, Bildung, Kinderarbeit, Stadt, Land, Behinderung, 
Krankheit, Umweltzerstörung, Dokumentarfilm, Kindheit, Träume

Dokumentarfilm 

Ab Klasse 5 b Empfohlen ab 10 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 4
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Gondel
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 4
Mi	 07.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Gondel

HInweis 
Im Rahmen des Sonderprogramms „17 Ziele – EINE Zukunft“. 
Referent*innen aus dem Programm „Bildung trifft Entwicklung“ 
können zur Begleitung der Filme und zur Nachbereitung im 
Unterricht über www.bildung-trifft-entwicklung.de gebucht werden.

UnterrichtsFächer
Gemeinschaftskunde, Religion / Ethik, Geographie, Psychologie / Pädagogik
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Amelie rennt

Jugendfilm

Deutschland / Italien 2017 | Tobias Wiemann | 97 MIN.

Inhalt 
Amelie steckt mitten in der Pubertät und hat allen Grund für ihre miese Laune: Die 13-Jäh-
rige hasst ihr chronisches Asthmaleiden und lehnt alle weiteren Behandlungen ab. Statt-
dessen ignoriert sie die Krankheit, auch wenn ihr Notfallspray sie ständig daran erinnert, 
und bereitet den Ärzten und ihren getrennt lebenden Eltern einiges Kopfzerbrechen. Nach 
einem lebensbedrohlichen Anfall soll sie in einer Südtiroler Spezialklinik therapiert werden. 
Doch ohne Amelie: sie reißt aus und trifft im Wald auf den 15-jährigen Bart. Der nicht min-
der sture Naturbursche berichtet von einem traditionellen Feuer auf dem Berggipfel, dem 
die Älteren heilsame Kräfte nachsagen. Obwohl sie sich zunächst überhaupt nicht ausste-
hen können, treten die Teenager den waghalsigen Aufstieg gemeinsam an. Die besorgten 
Erwachsenen starten unterdessen eine Suchaktion. 

Themen 
Erwachsenwerden, Krankheit, Pubertät, Außenseiter, Abenteuer, Rebellion, Freiheit, Träume, 
Begegnung, Freundschaft, Liebe, Natur, Familie

UnterrichtsFächer 
Deutsch, Geographie, Gemeinschaftskunde, Religion / Ethik

Ab Klasse 6 b Empfohlen ab 11 Jahren b FSK ab 6

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CITY 46 b
Di	 06.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 6 b
Di	 06.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CineStar
Mi	 07.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CITY 46 b
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 6
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineStar

b	 Eröffnung der SchulKinoWoche in Bremen mit 
	 Drehbuchautorin Natja Brunckhorst
b	 Kinoseminar mit Klaus-Dieter Felsmann, Filmpublizist und Medienpädagoge

HInweis
Die KinoSeminare sind gemeinsame Veranstaltungen von VISION KINO 
und der Bundeszentrale für politische Bildung. 

Alles gut

Dokumentarfilm 

Deutschland 2016 | Pia Lenz | 95 MIN.

Inhalt 
Hamburg-Othmarschen, Wohnunterkunft Holmbrook: Hierher sind der achtjährige Djaner, 
seine Mutter Alisa und der zwei Jahre ältere Bruder Mahmud, Roma aus Mazedonien, nach 
ihrer Flucht vor Diskriminierung und Armut gekommen. Djaner, der in seiner Heimat in stän-
diger Angst vor Prügeln zur Schule gegangen war, erlebt die Einschulung mit hilfsbereiten 
Lehrkräften und aufgeschlossenen Mitschüler*innen zunächst wie eine Befreiung. Doch 
die nicht vernarbten Verletzungen der Vergangenheit und die drohende Abschiebung der 
Familie werfen den sensiblen, zuweilen jedoch aggressiven Jungen immer wieder zurück. 
Währenddessen macht die elfjährige Ghofran aus Syrien, die anfangs innerlich noch stark 
in ihrer Herkunftswelt lebt und zurück in die Heimat möchte, nicht nur beim Sprachlernen 
in der Schule Fortschritte. Sie lernt dort Mädchen kennen, die vieles dürfen, was ihr bisher 
verwehrt war. Ihr Vater Adel muss die Erfahrung machen, dass es gar nicht so leicht ist, für 
die nachgezogene sechsköpfige Familie eine dauerhafte Bleibe zu finden.

Themen 
Flucht, Migration, Heimat, Asyl, Sprache, Familie, Schule, Integration, Werte, Individuum
und Gesellschaft

UnterrichtsFächer
Gemeinschaftskunde, Religion / Ethik, Wirtschaft/Recht, Psychologie / Pädagogik, Deutsch

Ab Klasse 7 b Empfohlen ab 12 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 6 b
Fr	 09.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Schauburg
b	 Filmgespräch mit der Regisseurin Pia Lenz
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Kino Zeit Montag, 05.03. Dienstag, 06.03. Mittwoch, 07.03. Donnerstag, 08.03.   Freitag, 09.03.

Atlantis

9.30 h Robbi, Tobbi und das 
Fliewatüüt (S. 12)

9.15 h: Der junge Karl Marx  
(S. 25)

9.00 h: The Circle b (S. 23) Es war einmal Indianerland 
(S. 29)

Nur ein Tag (S. 10)

11.30 h The Circle (S. 23) Robbi, Tobbi und das 
Fliewatüüt (S. 12)

Der junge Karl Marx (S. 25) Nur ein Tag (S. 10) Es war einmal Indianerland 
(S. 29)

Cinema 
Ostertor

9.00 h Simpel (S. 21) Rara – Meine Eltern sind 
irgendwie anders (S. 16)

Der Himmel wird warten b 
(S. 25)

Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper (S. 11)

Timm Thaler oder das 
verkaufte Lachen (S. 13)

11.00 h Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper (S. 11)

Simpel (S. 21) 11.30 h: Rara – Meine Eltern 
sind irgendwie … b (S. 16)

Timm Thaler oder das 
verkaufte Lachen (S. 13)

Der junge Karl Marx (S. 25)

CinemaxX 
(Bahnhof)

10.00 h Die Häschenschule – Jagd 
nach dem goldenen Ei (S. 8)

Baymax – Riesiges 
Robowabohu (S. 13)

Baymax – Riesiges 
Robowabohu (S. 13)

Beuys (S. 24) Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper (S. 11)

10.30 h Die Pfefferkörner (S. 14) Das Löwenmädchen (S. 20) Das Löwenmädchen (S. 20) Die Pfefferkörner (S. 14) Baymax – Riesiges 
Robowabohu (S. 13)

11.00 h Beuys (S. 24) Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper (S. 11)

Die Häschenschule – Jagd 
nach dem goldenen Ei (S. 8)

Jugend ohne Gott (S. 30) Jugend ohne Gott (S. 30)

Cinespace 
(Water-
front)

10.00 h Captain Fantastic – Einmal 
Wildnis und zurück (S. 28)

Die Unsichtbaren –
Wir wollen leben (S. 29)

Hilfe, unser Lehrer ist ein 
Frosch (S. 8)

The Circle (S. 23) Billy Elliott – I Will Dance  
(S. 15)

10.30 h Sing Street (S. 22) Timm Thaler oder das 
verkaufte Lachen (S. 13)

Sing Street (S. 22) Billy Elliott – I Will Dance  
(S. 15)

 

11.00 h Timm Thaler oder das 
verkaufte Lachen (S. 13)

Captain Fantastic – Einmal 
Wildnis und zurück (S. 28)

Die Unsichtbaren –
Wir wollen leben (S. 29)

Hilfe, unser Lehrer ist ein 
Frosch (S. 8)

 The Circle (S. 23)

CineStar 
(Weser-
park)

10.00 h Findet Dorie (S. 10) Amelie rennt (S. 17) Wenn du stirbst, zieht dein 
ganzes Leben an dir ... (S. 27)

Willkommen bei den 
Hartmanns (S. 28)

Robbi, Tobbi und das 
Fliewatüüt (S. 12)

10.30 h Ein Sack voll Murmeln (S. 20) Tschick (S. 21) Ein Sack voll Murmeln (S. 20) Tschick (S. 21)  

11.00 h Wenn du stirbst, zieht dein 
ganzes Leben an dir ... (S. 27)

Findet Dorie (S. 10) Robbi, Tobbi und das 
Fliewatüüt (S. 12)

Amelie rennt (S. 17) Willkommen bei den 
Hartmanns (S. 28)

CITY 46

9.00 h Hilfe, unser Lehrer ist ein 
Frosch (S. 8)

8.30 h: Tomorrow – Die Welt 
ist voller Lösungen b (S. 27)

8.30 h: Amelie rennt b 
(S. 17)

Kurzfilmprogramm b (S. 9) Alle Farben des Lebens 
(S. 23)

10.00 h Die göttliche Ordnung (S. 24) Ephraim und das Lamm b 
(S. 14)

Die göttliche Ordnung (S. 24) Ephraim und das Lamm 
(S. 14)

Filmmusik – Workshop b 
(S. 30)

11.00 h Amelie rennt  b (S. 17) 
Eröffnung mit Gästen

Hilfe, unser Lehrer ist ein 
Frosch (S. 8)

Alle Farben des Lebens b 
(S. 23)

Life on the Border b (S. 31) Tomorrow – Die Welt ist 
voller Lösungen (S. 27)

15.30 h Wonder Woman (S. 32) Batman Begins (S. 31) Wonder Woman (S. 32) Batman Begins (S. 31)  

Gondel

9.00 h Der Himmel wird warten 
(S. 25)

Louis & Luca – Das große 
Käserennen (S. 9)

Nicht ohne uns! (S. 16) Das Tagebuch der Anne 
Frank (S. 22)

Mein Leben als Zucchini 
(S. 15)

11.00 h Nicht ohne uns! (S. 16) Der Himmel wird warten 
(S. 25)

Louis & Luca – Das große 
Käserennen (S. 9)

11.30 h: Mein Leben als 
Zucchini (S. 15)

Das Tagebuch der Anne 
Frank (S. 22)

Schauburg

9.00 h Willkommen bei den 
Hartmanns (S. 28)

Rico, Oskar und der 
Diebstahlstein (S. 12)

Tschick (S. 21) Louis & Luca – Das große 
Käserennen (S. 9)

Louis & Luca – Das große 
Käserennen (S. 9)

10.00 h Heidi (S. 11) Hidden Figures – 
Unerkannte Heldinnen (S. 26)

Heidi (S. 11) Hidden Figures – Unerkannte 
Heldinnen b (S. 26)

Alles gut (S. 17)

11.00 h 11.15 h: Tschick (S. 21) Willkommen bei den 
Hartmanns (S. 28)

Das ist unser Land (S. 24) Das ist unser Land (S. 24) Rico, Oskar und der 
Diebstahlstein (S. 12)

Programmübersicht Bremen

n = ab Klasse 1 / 2  |  n = ab Klasse 3 / 4  |  n = ab Klasse 5 / 6  |  n = ab Klasse 7 / 8  |  n = ab Klasse 9 / 10  |  n = ab Klasse 11  |  b = mit Kinoseminar  |  b = mit Gast
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Programmübersicht Bremerhaven

Kino Zeit Montag, 05.03. Dienstag, 06.03. Mittwoch, 07.03. Donnerstag, 08.03.   Freitag, 09.03.

Cine- 
Motion 1

8.30 h Hilfe, unser Lehrer ist ein 
Frosch (S. 8)

Robbi, Tobbi und das 
Fliewatüüt (S. 12)

Timm Thaler oder das 
verkaufte Lachen (S. 13)

Willkommen bei den 
Hartmanns (S. 28)

Simpel (S. 21)

11.00 h Timm Thaler ... b (S. 13) 
Eröffnung mit Gast

Hilfe, unser Lehrer ist ein 
Frosch (S. 8)

Simpel (S. 21) Robbi, Tobbi und das 
Fliewatüüt (S. 12)

Willkommen bei den 
Hartmanns (S. 28)

Cine- 
Motion 4

8.30 h Nicht ohne uns! (S. 16) Der Himmel wird warten 
(S. 25)

Die Häschenschule – Jagd 
nach dem goldenen Ei (S. 8)

Baymax – Riesiges 
Robowabohu (S. 13)

The Circle b (S. 23)

11.00 h Die Häschenschule – Jagd 
nach dem goldenen Ei (S. 8)

Nicht ohne uns! (S. 16) Der Himmel wird warten 
(S. 25)

The Circle (S. 23) Baymax – Riesiges 
Robowabohu (S. 13)

CineMotion 5 10.00 h: Filmmusik – 
Workshop b (S. 30)

Cine- 
Motion 6

8.30 h Alle Farben des Lebens 
(S. 23)

Amelie rennt b (S. 17) Ephraim und das Lamm  
(S. 14)

Findet Dorie (S. 10) Findet Dorie (S. 10)

11.00 h Ephraim und das Lamm  
(S. 14)

Alle Farben des Lebens b 
(S. 23)

Alles gut b (S. 17) Amelie rennt (S. 17) Es war einmal Indianerland  
(S. 29)

Passage 
Kino

8.30 h Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper (S. 11)

Heidi (S. 11) Rico, Oskar und der 
Diebstahlstein (S. 12)

Die Pfefferkörner (S. 14) Hidden Figures – 
Unerkannte Heldinnen S. 26)

10.00 h Ein Sack voll Murmeln (S. 20) Ein Sack voll Murmeln (S. 20) Captain Fantastic – Einmal 
Wildnis und zurück (S. 28)

Tschick (S. 21) Tschick (S. 21)

11.00 h Captain Fantastic – Einmal 
Wildnis und zurück (S. 28)

Rico, Oskar und der 
Diebstahlstein (S. 12)

Überflieger – Kleine Vögel, 
großes Geklapper (S. 11)

Heidi (S. 11) Die Pfefferkörner (S. 14)

15.30 h Batman Begins (S. 31)   Wonder Woman (S. 32)  

Besondere Vorstellungen
Zu folgenden Vorstellungen bieten wir Kinoseminare an. Medienpädagogische Referent*innen geben eine kurze Einführung in die Thematik des jeweiligen Films (ca. 10 Min.) und leiten im 
Anschluss an die Vorführung ein Gespräch mit dem Publikum (ca. 20 – 30 Min.). Bitte beachten Sie hier wie auch bei den Vorstellungen mit Gästen die verlängerte Veranstaltungsdauer und 
planen Sie ausreichend Zeit für Ihren Kinobesuch ein.

Kinoseminare der SKW Bremen

Kurzfilmprogramm: „Film – 
A Language Without Borders“
Do	08.03. |   9.00 Uhr | CITY 46

Filmmusik – Workshop 
Do	08.03. | 10.00 Uhr | CineMotion 5
Fr	 09.03. | 10.00 Uhr | CITY 46

Sonderprogramm „Konflikte in
der offenen Gesellschaft”

Der Himmel wird warten
Mi	 07.03. |   9.00 Uhr | Cinema Ostertor

Rara – Meine Eltern sind irgendwie anders
Mi	 07.03. | 11.30 Uhr | Cinema Ostertor 

Kinoseminare der Bundeszentrale für 
politische Bildung und VISION KINO

Alle Farben des Lebens
Di	 06.03. | 11.00 Uhr | CineMotion 6
Mi	 07.03. | 11.00 Uhr | CITY 46

Amelie rennt
Di	 06.03. |   8.30 Uhr | CineMotion 6
Mi	 07.03. |   8.30 Uhr | CITY 46 

Sonderprogramm 17 Ziele – EINE Zukunft

Ephraim und das Lamm
Di	 06.03. | 10.00 Uhr | CITY 46

Tomorrow – Die Welt ist voller Lösungen
Di	 06.03. |   8.30 Uhr | CITY 46

Kinoseminare Wissenschaftsjahr 2018 – 
Arbeitswelten der Zukunft

The Circle
Mi	 07.03. |   9.00 Uhr | Atlantis
Fr	 09.03. |   8.30 Uhr | CineMotion 4

Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen
Do	08.03. | 10.00 Uhr | Schauburg

Sonderveranstaltungen mit Gästen

Alles gut
Mi	 07.03. | 11.00 Uhr | CineMotion 6

Amelie rennt
(Eröffnung Bremen)
Mo	05.03. | 11.00 Uhr | CITY 46

Life on the Border
Do	08.03. | 11.00 Uhr | CITY 46

Timm Thaler oder das verkaufte Lachen
(Eröffnung Bremerhaven)
Mo	05.03. | 11.00 Uhr | CineMotion 1
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Das Löwenmädchen

NORWEGEN / DEUTSCHLAND / SCHWEDEN 2017 | VIBEKE IDSØE | 118 MIN.

Inhalt 
Im Jahre 1912 wird in einem kleinen norwegischen Städtchen Eva geboren. Sie wächst ohne 
ihre Mutter auf, die bei ihrer Geburt stirbt. Eva verbringt ihre Kindheit einsam im Haus 
ihres Vaters, eines Stationsmeisters. Zu ihrem Kindermädchen Hannah entsteht eine enge 
Verbindung. Aber andere Kinder kennt sie nicht. Der Vater möchte das Mädchen vor den 
Blicken und Worten der anderen Menschen im Ort schützen. Denn ihr Körper ist von Kopf 
bis Fuß mit Haaren bedeckt. Gleichzeitig setzt er sich mit Wissenschaftlern in Verbindung, 
die das seltene Symptom der Behaarung, Hypertrichosis Lanuginosa, anhand von Eva er-
forschen wollen. Aber Eva möchte ein normales Leben. Sie ist neugierig und wissbegierig. 
Sie möchte zur Schule gehen und Telegrafistin werden, wie ihr einziger Freund Funken, der 
beim Vater arbeitet.

Themen 
Identität, Individuum (und Gesellschaft), Außenseiter, Biografie, Selbstbewusstsein,
Menschenrechte/-würde, Anerkennung

UnterrichtsFächer
Deutsch, Ethik, Religion, Sozialkunde, Biologie

Drama, Literaturverfilmung

Ab Klasse 7 b Empfohlen ab 12 Jahren b FSK ab 12

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 CinemaxX
Mi	 07.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 CinemaxX

Ein Sack voll Murmeln

Literaturverfilmung, Drama, Filmbiografie 

FRANKREICH / KANADA / TSCHECHIEN 2017 | CHRISTIAN DUGUAY | 113 MIN.

Inhalt 
„Es ist besser, eine Ohrfeige zu ertragen, als das Leben zu verlieren“, schärft der Vater 
seinem Sohn ein. Unter keinen Umständen solle er je verraten, dass er Jude sei. Bisher 
wuchs der zehnjährige Joseph wohlbehütet in Paris auf, doch 1942 ist die Stadt von den 
Nationalsozialisten besetzt und die Deportationen in Arbeits- und Konzentrationslager  
nehmen zu. Für Josephs Familie geht es ums Überleben. Um weniger aufzufallen, brechen 
sie paarweise in Richtung „freie Zone“ nach Nizza auf. Für Joseph, der mit seinem 13-jäh-
rigen Bruder reist, beginnt eine quälende Zeit, in der er viel Angst und Gewalt, aber auch 
Zivilcourage und Freundschaft erlebt. In Nizza ist die Familie kurz vereint, doch als sich 
Krieg und Besatzung ausweiten, beginnt die Flucht von neuem. Den Ratschlag des Vaters 
im Ohr, hangeln sich die Brüder mit Einfallsreichtum und Gelegenheitsjobs von Tag zu Tag, 
in der Hoffnung wieder mit der Familie zusammenzukommen.

Themen 
Holocaust, Nationalsozialismus, Frankreich im Zweiten Weltkrieg (Résistance, Okkupa- 
tion, Kollaboration), Flucht, Zivilcourage, Identität, Zusammenhalt, Familie

UnterrichtsFächer
Deutsch, Geschichte, Französisch, Religion, Ethik, Kunst

Ab Klasse 7 b Empfohlen ab 12 Jahren b FSK ab 12

Wann und Wo
Mo	 05.03.	 |	 10.00	 Uhr	 |	 Passage Kino
Mo	 05.03.	 |	 10.30	 Uhr	 |	 CineStar
Di	 06.03.	 |	 10.00	 Uhr	 |	 Passage Kino
Mi	 07.03.	 |	 10.30	 Uhr	 |	 CineStar
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Tschick

Deutschland 2016 | Fatih Akin | 93 MIN.

Inhalt 
Maik Klingenberg ist vierzehn und hat es nicht leicht: Die Mädchen seiner Klasse übersehen 
ihn geflissentlich, seine Mutter ist Alkoholikerin und der Vater ein kurz vor der Pleite stehen- 
der Immobilienunternehmer. Dann taucht Andrej Tschichatschow auf, genannt Tschick.  
Er gilt als asozial, sieht auch so aus und kommt nicht selten betrunken in den Unterricht. 
Zu Beginn der Sommerferien steht er mit einem geklauten Lada vor der Familienvilla der  
Klingenbergs, mit dem sich Maik und Tschick auf eine abenteuerliche Reise durch  
Brandenburg begeben. Für Maik ist diese mehr als nur eine aufregende Eskapade. Er lernt 
durch und mit Tschick, sich selbst zu akzeptieren und zu behaupten – auch und gerade als 
es darum geht, für das eigene Handeln Verantwortung zu übernehmen.

Themen 
Erwachsenwerden, Suche nach Identität, Abenteuer, Außenseiter, Freundschaft, Liebe, Familie, 
Wehmut, Freiheit, Rebellion, Naturerfahrung, Sexualität 

UnterrichtsFächer 
Deutsch, Gemeinschaftskunde, Religion / Ethik, Philosophie, Wirtschaft / Recht, Psychologie /  
Pädagogik

Literaturverfilmung nach dem Roman von Wolfgang Herrndorf 

Ab Klasse 7 b Empfohlen ab 12 Jahren b FSK ab 12

Simpel

Literaturverfilmung nach dem Roman von Marie-Aude Murail

Deutschland 2017 | Markus Goller | 113 MIN.

Inhalt 
Seit sie denken können, sind die Brüder Ben und Barnabas unzertrennlich. Auch deshalb, 
weil Ben sich für Barnabas verantwortlich fühlt, der mit seinen 22 Jahren geistig auf dem 
Stand eines Dreijährigen geblieben ist. Simpel, wie Barnabas auch genannt wird, kann ganz 
schön nerven, aber ohne ihn kann Ben sich sein Leben nicht vorstellen. Als unerwartet die 
Mutter stirbt, soll Barnabas im Heim untergebracht werden. Das kommt natürlich nicht in 
Frage, und so reißen die Brüder kurzerhand aus. Doch schnell wird Ben klar: Um Barnabas 
wirklich zu helfen, müssen die beiden ihren Vater aufsuchen, den sie seit 15 Jahren nicht 
gesehen haben. Nur hat dieser mittlerweile eine neue Familie und will von seiner alten 
nichts mehr wissen …

Themen
Familie, Behinderung, Zusammenhalt, Verantwortung, Tod

UnterrichtsFächer
Deutsch, Gemeinschaftskunde, Philosophie, Religion / Ethik 

Ab Klasse 7 b Empfohlen ab 12 Jahren b FSK ab 6

Wann und Wo
Mo 	05.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 1
Fr	 09.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 1

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	11.15	 Uhr	 |	 Schauburg
Di	 06.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 CineStar
Mi	 07.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Do	 08.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Passage Kino
Do	 08.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 CineStar
Fr	 09.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Passage Kino

HInweis 
Im Rahmen des Projekts „Deutsch lernen mit Filmen: sehen, verstehen & besprechen“ mit spe-
ziellem Begleitmaterial für den DaF/DaZ-Unterricht und auf Wunsch mit deutschen Untertiteln.

Deutsch
 lernen
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Ab Klasse 8 b Empfohlen ab 13 Jahren b FSK ab 6Ab Klasse 8 b Empfohlen ab 13 Jahren b FSK ab 12

Sing StreetDas Tagebuch der Anne Frank

Tragikomödie, Musikfilm, Coming-of-AgeLiteraturverfilmung, Drama 

IRLAND / GROSSBRITANNIEN / USA 2016 | JOHN CARNEY | 106 MIN.Deutschland 2016 | Hans Steinbichler | 128 Min.

Inhalt 
Dublin in den 1980er Jahren: Während eine sozioökonomische Krise Irland fest im Griff hat, 
schlägt sich der Teenager Conor mit persönlichen Problemen herum. Seine Eltern stehen 
kurz vor der Trennung, müssen ihren Sohn aus finanziellen Gründen von der Privatschule 
abmelden und schicken ihn nun auf eine öffentliche Schule in der Synge Street. Dort ma-
chen dem Neuankömmling nicht nur die strengen Regeln zu schaffen, sondern auch der 
streitsüchtige Barry, der Conor von Anfang an schikaniert. Als er eines Tages auf die hüb-
sche Raphina aufmerksam wird, ist es um ihn geschehen. Conor nimmt all seinen Mut 
zusammen und lädt das Mädchen ein, in einem Musikvideo mitzuspielen. Der Haken an 
der Sache: Bislang hat er noch gar keine eigene Band, weshalb er mit einigen Jungs aus 
der Nachbarschaft Nägel mit Köpfen macht und sich schon bald an ersten Musikstücken 
versucht.

Inhalt 
Täglich erfährt die dreizehnjährige Anne am eigenen Leib, wie sich die Situation der jüdi- 
schen Bevölkerung in Amsterdam nach der Besetzung der Niederlande durch deutsche 
Truppen verschlechtert. Am 12. Juni 1942 schließlich muss Anne mit ihren Eltern und ihrer 
älteren Schwester Margot in ein abgeschottetes Hinterhaus einziehen, das ihr Vater in mo-
natelanger Arbeit als Versteck eingerichtet hat, um die Familie vor den drohenden Depor- 
tationen zu schützen. Es dauert nicht lange, bis auch Freunde von Annes Vater mit ihrem 
Sohn sowie ein jüdischer Arzt bei ihnen Zuflucht finden. In ihrem Tagebuch hält Anne all 
ihre Beobachtungen und Gefühle fest – und findet in ihrer fiktiven Freundin Kitty eine Ge-
sprächspartnerin, der sie sich anvertrauen kann.

Themen
Außenseiter, Erwachsenwerden, Familie, Generationen/-konflikt, Gesellschaft, Identität, 
Jugendliche/Jugendkultur, Liebe, Musik, Popkultur, Pubertät, Schule

Themen
Nationalsozialismus, Zweiter Weltkrieg, Holocaust, Jugend, Identität, Familie, Erwachsen-
werden

UnterrichtsFächer
Musik, Englisch, Deutsch, Medienkunde, Sozialkunde, Geografie

UnterrichtsFächer
Deutsch, Geschichte, Ethik, Religion, Kunst 

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Gondel
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Gondel

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 Cinespace
Mi	 07.03.	|	10.30	 Uhr	 |	 Cinespace

HInweis
Im Rahmen des EU-Projekts „Film – A Language Without Borders“, 
kofinanziert durch das Programm Creative Europe Media der Europäischen Union.
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The Circle

Thriller, Drama, Science-Fiction, Literaturverfilmung

USA / VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE 2017 | JAMES PONSOLDT | 110 MIN.

Inhalt 
Die junge Mae Holland ist glücklich: Sie bekommt einen Job beim IT-Konzern Circle, der sei-
nen Mitarbeitern/innen viele Annehmlichkeiten bietet. Auf der anderen Seite sammelt und 
nutzt das Unternehmen hemmungslos persönliche Daten. Der charismatische Firmenchef 
Eamon Bailey gibt diesem Gebaren einen ethischen Anstrich. Mae wird bald zur Werbefigur 
eines neuen Videodienstes und überträgt ihr Leben rund um die Uhr ins Netz. Bei der Prä-
sentation einer neuen Technik zum Aufspüren vermisster Personen gerät Maes alter Freund 
Mercer ins Visier der Kameras – er flieht in Panik und stirbt bei einem Verkehrsunfall. Mae 
ist erschüttert, kehrt aber bald zurück ins Unternehmen. Dort fordert sie den Unterneh-
menschef auf offener Bühne heraus.
Der Film spielt in einer nahen Zukunft mit vielen Anklängen an Unternehmen wie Google, 
Facebook und Apple. Ideen und Projekte, die so oder ähnlich bereits existieren, werden 
hier zu einer bedrohlichen Technikvision verdichtet. Die Geschichte lädt dazu ein, über die 
Vorzüge und Gefahren einer total vernetzten digitalen Welt nachzudenken, in der das Privat- 
leben zunehmend zu einer Arbeitsressource wird.

Themen 
Literaturverfilmung, Überwachung versus Privatsphäre, Arbeit und Privatleben, Einstieg 
ins Berufsleben, Erwartungen an soziale Medien, Macht von Internet-Konzernen 

UnterrichtsFächer
Sozial- und Gemeinschaftskunde, Politik, Wirtschaft, Informatik, Ethik, Deutsch, Englisch

Ab Klasse 8 b Empfohlen ab 13 Jahren b FSK ab 12 Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK ab 6

Alle Farben des Lebens

USA 2016 | Gaby Dellal | 93 MIN.

Inhalt 
Ray wurde als Mädchen geboren. Die Eltern nannten ihr Kind Ramona, doch schon im Alter 
von vier Jahren wusste es, dass es im falschen Körper steckt und eigentlich ein Junge ist. 
Aus Ramona wurde Ray. Nun will Ray endlich mit einer geschlechtsangleichenden Hormon- 
therapie beginnen, damit er an seiner neuen Schule auch äußerlich als Junge leben kann. 
Was ihm jetzt noch fehlt, ist die Einwilligung seiner Eltern. Seine alleinerziehende Mutter 
Maggie unterstützt ihn in seiner Entscheidung, auch wenn sie plötzlich angesichts der be- 
vorstehenden Hormontherapie in Gewissenskonflikte gerät. Sie befürchtet, Ray könne diese 
unumkehrbare Entscheidung später bereuen. Zum echten Problem wird jedoch Rays biolo-
gischer Vater Craig, zu dem Maggie vor langer Zeit den Kontakt abgebrochen hat. Nun muss 
sie ihn ausfindig machen, da auch seine Einwilligung benötigt wird. Craig ahnt nicht, dass 
seine Tochter schon lange als Junge lebt und entsprechend verständnislos reagiert er auf 
die Bitte, einer Behandlung zuzustimmen.

Themen 
Identität, Gender / Geschlechterrollen, Familie, Generationenkonflikt, Konventionen, 
Minderheiten, Rollenbilder, Individuum (und Gesellschaft), Homosexualität, Transsexualität 
Vorurteile

UnterrichtsFächer
Psychologie / Pädagogik, Philosophie, Religion / Ethik, Gemeinschaftskunde, Biologie 

Komödie, Familienfilm

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 6
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 6 b
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CITY 46 b
Fr	 09.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 CITY 46
b	 Kinoseminar mit Klaus-Dieter Felsmann, 
	 Filmpublizist und Medienpädagoge

HInweis 
Die KinoSeminare sind gemeinsame Veranstaltungen von VISION KINO 
und der Bundeszentrale für politische Bildung. 

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	11.30	 Uhr	 |	 Atlantis
Mi	 07.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Atlantis b
Do	 08.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Cinespace
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 4
Fr	 09.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 4 b
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinespace
b	 Moderiertes Filmgespräch mit einem Gast 
	 aus der Forscherbörse des Wissenschaftsjahrs

HINWEIS
Im Rahmen des Wissenschaftsjahrs 2018 – Arbeitswelten der Zukunft.
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Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK ab 12

Das ist unser Land

Frankreich / Belgien 2017 | LUCAS BELVAUX | 117 MIN.

Inhalt 
Als Krankenpflegerin in einer strukturschwachen Region Nordfrankreichs ist Pauline täglich 
mit Problemen konfrontiert. Politisch würde sie sich eher links einordnen, doch gerade auf 
Menschen wie sie hat es die rechtsnationale Partei „Nationale Volksbewegung“ abgesehen. 
Beeindruckt von Parolen wie „Bürgernähe“ und dem Kampf gegen die „soziale Kluft“, lässt 
sich Pauline als Kandidatin für die kommenden Bürgermeisterwahlen aufstellen. Doch als 
Marionette der schneidigen Parteiführerin Agnès Dorgelle fühlt sie sich bald unwohl. Noch 
dazu mischt sich die Politik in ihr Privatleben ein: Paulines Jugendliebe Stanko, mit dem 
sie sich einen neuen Anfang erhofft, ist der Partei ein Dorn im Auge. Der rechtsradikale 
Schläger, angeblich geläutert, gefährdet das seriöse Image der selbsternannten Patrioten.

Themen 
Politik, Demokratie, Medien, Manipulation, Rechtsextremismus, Macht / Machtgefüge

UnterrichtsFächer
Politik, Deutsch, Französisch, Sozialkunde, Psychologie

Drama

Beuys

Dokumentarfilm

DEUTSCHLAND 2017 | ANDRES VEIEL | 107 MIN.

Inhalt 
Der deutsche Künstler Joseph Beuys (1921 – 1986) galt schon zu Lebzeiten als radikal, 
visionär und äußerst umstritten. Für Aufsehen sorgte er mit teils provokanten Aktionen 
und mit ungewöhnlichen Skulpturen, bei denen er Materialien wie Fett und Filz verwendete. 

Regisseur Andres Veiel (Black Box BRD, Der Kick) widmet dem Ausnahmekünstler nun ein 
filmisches Porträt. Weniger an Persönlichem oder einer strengen Chronologie der Künstler-
biografie interessiert, verbindet der Film in Archivaufnahmen und Fotografien über 50 Wer-
ke von Beuys mit Auftritten und Aussagen des Künstlers in Talkshows, bei Pressekonferen-
zen, während seiner Happenings oder bei Ausstellungsvorbereitungen. Daneben kommen 
Wegbegleiter*innen zu Wort. Die Zuschauenden erhalten so Einblicke in das künstlerische 
und politische (Selbst-)Verständnis von Joseph Beuys und erfahren dabei auch von seiner 
Theorie der „sozialen Plastik“ und den direkten Reaktionen des zeitgenössischen Kunst-
Publikums. 

Themen 
Kunst, Geschichte, Politik, Demokratie, Individuum und Gesellschaft, Utopie, Freiheit, 
Avantgarde, Studentenbewegung, Parteien, Außerparlamentarische Opposition

UnterrichtsFächer
Kunst, Geschichte, Deutsch, Sozialkunde, Politik, Ethik

Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CinemaxX
Do	 08.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CinemaxX

Wann und Wo
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Schauburg
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Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK ab 12

Der Himmel wird warten

Drama, Jugendfilm

Frankreich 2016 | Marie-Castille Mention-Schaar | 105 MIN.

Inhalt 
Das Haus der Familie Bouzaria wird eines Nachts von der Polizei gestürmt, weil die 17-jährige 
Tochter Sonia mit Dschihadisten in Kontakt stand, die in Frankreich einen Terroranschlag 
planten. Die ahnungslosen Eltern Catherine und Samir sind bereit alles zu tun, um die junge 
Extremistin zu bekehren. Während eines strikten Hausarrests ohne Internet und Smartphone 
findet die wütende Sonia langsam in ihr früheres Leben zurück. Unterdessen verfällt die 
16-jährige Christin Mélanie einem jungen Mann, den sie im Internet kennengelernt hat. Er 
macht sie mit dem Islam vertraut und verleitet sie zum Dschihad. Ihre verzweifelte allein-
erziehende Mutter Sylvie sucht Unterstützung in einer Selbsthilfegruppe, in der Eltern 
radikalisierter Jugendlicher Beratung finden. Das Filmdrama zeichnet eine gegenläufige 
Entwicklung nach, die die beiden Mädchen durchlaufen: von der Normalität zur Radikali-
sierung und umgekehrt.

Themen
Islam, Extremismus, Terrorismus, „Islamischer Staat“, Toleranz, Individuum und Gesellschaft, 
Familie, Sozialarbeit, Therapie, Dschihad, Rekrutierung

UnterrichtsFächer
Religion / Ethik, Philosophie, Gemeinschaftskunde, Politik, Französisch, Psychologie / 
Pädagogik, Medien / Film

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Gondel
Di	 06.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 4
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Gondel
Mi	 07.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor b
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 4
b	 Kinoseminar mit Marguerite Seidel, 
	 Filmjournalistin und Medienpädagogin

HInweis
Im Rahmen des Sonderprogramms „Konflikte in der offenen Gesellschaft“.

Der junge Karl Marx

Frankreich / Deutschland / Belgien 2016 | Raoul Peck | 118 MIN.

Inhalt 
Köln 1843: Als Journalist der oppositionellen Rheinischen Zeitung kämpft der junge Karl 
Marx so leidenschaftlich mit der Redaktion wie mit der Zensur. Zur selben Zeit beobachtet 
der deutsche Fabrikantensohn Friedrich Engels in Manchester die fatalen Auswüchse der 
Industrialisierung. Als sie sich wenig später in Paris begegnen, ist ein philosophisches 
Traumpaar geboren. Gemeinsam, unter ständigen Repressalien der polizeilichen Behörden, 
verfassen sie theoretische Aufsätze und Pamphlete gegen die kapitalistische Ausbeutung 
der Arbeiterschaft. Ständige Geldnöte und erzwungene Ortswechsel hindern Marx immer 
wieder am Schreiben, doch die internationale Organisation des Widerstands kommt voran: 
Als neue Mitglieder des „Bunds der Gerechten“ erringen sie Mehrheiten und verfassen 1848 
eine Streitschrift, die die Welt verändern wird – das Kommunistische Manifest.

Themen 
Europäische Geschichte des 19. Jahrhunderts, industrielle Revolution, Marxismus /Kom-
munismus, Arbeiterklasse, Menschenrechte, Politik, Widerstand, Individuum (und Gesell-
schaft), Freundschaft, Gewalt, Rolle der Frau

UnterrichtsFächer
Geschichte, Politik, Gemeinschaftskunde, Philosophie, Wirtschaft / Recht, Deutsch 

Historie, Drama

Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK ab 6

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	 9.15	 Uhr	 |	 Atlantis
Mi	 07.03.	|	11.30	 Uhr	 |	 Atlantis
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinema Ostertor
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Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen

USA 2016 | THEODORE MELFI | 123 MIN.

Inhalt 
Unerkannte Heldinnen – das sind Mary, Catherine und Dorothy, die maßgeblich daran be-
teiligt sind, dass John Glenn 1962 als erster US-Amerikaner die Erde umkreist. Als Natur- 
wissenschaftlerinnen arbeiten sie gemeinsam mit anderen schwarzen Frauen bei der US-
amerikanischen Raumfahrtbehörde NASA. Dort erfahren sie die systematische Segregation 
der weißen und schwarzen Bevölkerung und die damit verbundene Benachteiligung genau-
so wie in ihrem alltäglichen Leben. Höhere Positionen in der Behörde bleiben für sie un-
erreichbar und der monatliche Lohn steht in keinem Verhältnis zu ihren außerordentlichen 
Leistungen. Mary, Catherine und Dorothy aber machen sich durch ihr Wissen und ihr Talent 
für die NASA schrittweise unersetzlich. Als der weißen Führungsebene dies bewusst wird, 
muss sie sich mit der Diskriminierung in ihrem Unternehmen auseinandersetzen.
HIDDEN FIGURES zeigt anschaulich, wie sich Arbeitswelten durch rassistische und sexis- 
tische Zugangsbarrieren selbst beschränken können. Den Protagonistinnen gelingt es, ihre 
naturwissenschaftlichen Talente einzubringen, sich weiter zu qualifizieren und Arbeitsab-
läufe an neue Herausforderungen anzupassen und durch Automatisierung zu erleichtern. 
Mit Blick auf die Öffnung der Zugänge zum Arbeitsmarkt erweist sich der Film als ausge-
sprochen aktuell.

Themen 
Rassentrennung, Geschlechtergerechtigkeit, Machtstrukturen am Arbeitsplatz, Raumfahrt 
und Technik, Kalter Krieg, Bedeutung der Mathematik, Folgen der Automatisierung

UnterrichtsFächer
Sozial- und Gemeinschaftskunde, Geschichte, Englisch, Politik, Wirtschaft, Mathematik, 
Physik, Informatik, Ethik, Deutsch

Filmbiografie, Drama

Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK o. A.

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Schauburg 
Do	 08.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Schauburg b
Fr	 09.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 Passage Kino
b	 Moderiertes Filmgespräch mit Veronika Oechtering, Leiterin des 
	 Kompetenzzentrums Frauen in Naturwissenschaft und Technik, Universität Bremen

HInweis 
Im Rahmen des Wissenschaftsjahrs 2018 – Arbeitswelten der Zukunft.

Die göttliche Ordnung

Schweiz 2017 | Petra Volpe | 97 MIN.

Inhalt 
Nora lebt mit ihren zwei Söhnen und ihrem Mann in einem beschaulichen Dorf im Schweizer 
Kanton Appenzell. Es ist 1971, aber der gesellschaftliche und politische Wandel, der in Europa 
stattfindet, braucht lange, bis er im Schweizer Hinterland ankommt. Doch auch in der 
Schweiz steht eine eidgenössische Abstimmung zum Frauenstimmrecht an. Zunächst ist 
Nora skeptisch, ob das überhaupt notwendig ist. Dann verbietet ihr Mann ihr, eine Arbeits-
stelle anzunehmen – und Nora spürt die Benachteiligung zum ersten Mal ganz deutlich. Als 
sie von der Frauenbewegung erfährt, beginnt sie sich zu informieren und organisiert den 
Widerstand in ihrem Dorf. Nach und nach geben auch die anderen Frauen ihre anfängliche 
Skepsis auf und schließen sich Nora an. Nur die Männer bleiben den organisierten Treffen 
geschlossen fern. Deshalb planen die Frauen im Dorf einen Streik.

Themen 
Frauen, Frauenrechte, Emanzipation, Anerkennung, Selbstwirksamkeit, Mut, Politik, 
Gender / Geschlechterrollen, Individuum (und Gesellschaft), Wahlrecht

UnterrichtsFächer
Geschichte, Deutsch, Politik, Wirtschaft / Recht, Religion / Ethik, Gemeinschaftskunde 

Drama, Komödie

Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK ab 6

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CITY 46
Mi	 07.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CITY 46
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Wenn du stirbst, zieht dein ganzes Leben …

USA 2017 | RY RUSSO-YOUNG | 99 MIN.

Inhalt 
Die 17-jährige Samantha, genannt Sam, und ihre drei besten Freundinnen genießen ihr 
Leben in vollen Zügen. Auf der Highschool gehören sie zu den coolen Teenagern und machen 
sich regelmäßig über Außenseiter wie die scheue Juliet lustig. Als Sam von ihrem heimli-
chen Verehrer Kent zu einer Hausparty eingeladen wird, hat sie zunächst keine Lust, da sie 
an diesem Tag zum ersten Mal mit ihrem Freund Rob schlafen will. Am Abend besucht sie 
gemeinsam mit ihrer Clique dann aber doch die Feier, wo die Mädchen mit der ebenfalls an-
wesenden Juliet aneinandergeraten. Auf dem Heimweg wird das Quartett in einen schweren 
Autounfall verwickelt, bei dem Sam ums Leben kommt. Wie durch ein Wunder erwacht sie 
allerdings am Morgen desselben Tages und stellt schon bald mit Schrecken fest, dass sie 
in einer Zeitschleife gefangen ist.

Themen 
Werte, Hoffnung, Identität, Tod/Sterben, Familie, Freundschaft, Mobbing, Außenseiter, Liebe, 
Coming-of-Age, Schule, Alltag Jugend / Jugendliche / Jugendkultur

UnterrichtsFächer
Deutsch, Englisch, Ethik, Religion, Psychologie, Philosophie

Wenn du stirbst, zieht dein ganzes Leben an dir vorbei, sagen sie 
Literaturverfilmung, (Jugend-)Drama, Mystery 

Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK ab 12

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineStar
Mi	 07.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CineStar

Tomorrow – Die Welt ist voller Lösungen

Inhalt 
Wenn der Mensch den ausbeuterischen Umgang mit den Ressourcen der Erde nicht ändert, 
könnten die globalen Ökosysteme – und damit unsere Lebensgrundlage – noch vor dem 
Ende des 21. Jahrhunderts zusammenbrechen. Aufgerüttelt von den düsteren Prognosen 
einer Studie, die 2012 in der Zeitschrift „Nature“ erschien, beschließen der französische 
Aktivist Cyril Dion und die Schauspielerin Mélanie Laurent, nach Lösungen zu suchen. Welt-
weit besuchen sie die verschiedensten Initiativen, von „Urban Farming“ bis zu Städten 
mit lokaler Währung. Sie sprechen mit Menschen, die in Bürgerbewegungen, Wirtschaft, 
Stadtplanung, internationalen Organisationen, Schulen oder Landwirtschaft tätig sind 
und stellen erfolgreiche Projekte vor. Beispielhaft führen diese vor, wie Ernährung, Energie- 
versorgung und Wirtschaftskreisläufe ressourcenschonend funktionieren. Alternative  
Bildungs- und Demokratiemodelle zeigen, wie sie das für eine bessere Zukunft notwendige 
Umdenken unterstützen.

Themen 
Ernährung, Energie, Wirtschaft, Bildung, Demokratie, Ökologie, Globalisierung, neue Techno- 
logien, Verantwortung, Gerechtigkeit, Individuum (und Gesellschaft), Natur, Klimawandel

UnterrichtsFächer
Politik, Biologie, Geographie, Gemeinschaftskunde, Wirtschaft / Recht, Religion / Ethik 

Dokumentarfilm

Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK o. A.

Frankreich 2015 | Cyril Dion & Mélanie Laurent | 120 MIN.

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CITY 46 b
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CITY 46 
b	 Kinoseminar mit Helga Saathoff, Referentin 
	 des Programms „Bildung trifft Entwicklung”

HInweis 
Im Rahmen des Sonderprogramms „17 Ziele – EINE Zukunft“. 
Referent*innen aus dem Programm „Bildung trifft Entwicklung“ 
können zur Begleitung der Filme und zur Nachbereitung im 
Unterricht über www.bildung-trifft-entwicklung.de gebucht werden.
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Willkommen bei den Hartmanns

Inhalt 
Die Kinder sind aus dem nun viel zu großen Haus, der Ehemann dreht sich nur um sich selbst – 
der pensionierten Lehrerin Angelika Hartmann fällt zu Hause die Decke auf den Kopf. Was 
liegt in diesen Zeiten näher, als sich in der Flüchtlingshilfe zu engagieren. Allerdings gibt 
es in der Unterkunft, in der Angelika deswegen vorstellig wird, bereits ein Überangebot 
an ehemaligen Deutschlehrer*innen für den Sprachunterricht. So kommt Angelika auf die 
Idee, den nigerianischen Asylbewerber Diallo bei sich aufzunehmen. Ihr Mann Richard ist 
davon alles andere als begeistert. Als auch noch Tochter Paulina, Dauerstudentin auf der 
Suche nach dem richtigen Weg im Leben, wieder zu Hause einzieht und wenig später ihr 
von Karriere und Kind überforderter Bruder Philipp seinen Sohn Basti bei den Hartmanns 
einquartiert, ist das Familienchaos perfekt. Mit neugierigem Blick und klugen Fragen ist es 
Diallo, der neue Perspektiven in alte Denkmuster bringt.

Themen 
Flüchtlinge, Vorurteile, Gesellschaft, Rassismus, Begegnung, Kommunikation, 
kulturelle Identität, Lebenskrisen, Werte, Verantwortung

UnterrichtsFächer
Gemeinschaftskunde, Politik, Religion / Ethik, Psychologie / Pädagogik, Deutsch 

Komödie

Ab Klasse 9 b Empfohlen ab 14 Jahren b FSK ab 12

Deutschland 2016 | Simon Verhoeven | 116 MIN.

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	 9.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Schauburg
Do	 08.03.	|	 8.30	 Uhr	 |	 CineMotion 1
Do	 08.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CineStar
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 1
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineStar

Captain Fantastic – Einmal Wildnis und zurück

Inhalt 
In den Wäldern an der Nordwestküste der USA lebt der überzeugte Aussteiger Ben mit seiner 
Frau Leslie und ihren sechs Kindern fern jeder Zivilisation. Die Kinder im Alter zwischen 
sieben und 18 Jahren lernen bei Ben alles, was sie zum Überleben in der Wildnis benötigen. 
Er vermittelt ihnen aber auch Grundlagen der Philosophie und hält sie zum eigenständigen 
Denken an. Als die depressive Leslie sich in einem Krankenhaus das Leben nimmt, endet die 
Idylle abrupt. Leslies Vater Jack besteht auf einer Erdbestattung bei sich in New Mexico, die 
Buddhistin Leslie wollte jedoch eine Einäscherung. Um ihren letzten Willen durchzusetzen, 
reisen Ben und die Kinder im umgebauten Schulbus zu Jack, der mit dem Entzug des Sorge- 
rechts droht. Vor allem die Jüngeren staunen, als sie erstmals Fettleibige und Fast Food-
Läden sehen. Während der Konsumkapitalismus seine Faszination entfaltet, erwacht der 
Widerstand gegen Bens Lehren.

Themen
Familie, Erziehung, Wildnis, Zivilisation, Bildung, Philosophie, Natur, Werte, Kapitalismus, 
Idealismus, Utopie, Individuum und Gesellschaft, Abenteuer, Toleranz

UnterrichtsFächer 
Gemeinschaftskunde, Religion / Ethik, Psychologie / Pädagogik, Philosophie 

Drama, Tragikomödie 

USA 2016 | Matt Ross | 120 MIN.

Ab Klasse 10 b Empfohlen ab 15 Jahren b FSK ab 12

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Cinespace
Mo	 05.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Passage Kino
Di	 06.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinespace
Mi	 07.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Passage Kino

HInweis 
Im Rahmen des Sonderprogramms „17 Ziele – EINE Zukunft“. 
Referent*innen aus dem Programm „Bildung trifft Entwicklung“ 
können zur Begleitung der Filme und zur Nachbereitung im 
Unterricht über www.bildung-trifft-entwicklung.de gebucht werden.
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Die Unsichtbaren – Wir wollen leben

Inhalt 
Im Oktober 1941 beginnt das NS-Regime, die jüdische Bevölkerung Europas systematisch 
in Vernichtungslager zu bringen. Dazu gehören auch die 160.000 Juden, die noch in Berlin 
leben. Etwa 1.700 von ihnen entgehen bis zum Kriegsende im Mai 1945 der systematischen 
Verfolgung durch Geheimpolizei und Spitzel, weil sie rechtzeitig untertauchen und sich ver-
steckt halten konnten. Dazu gehören vier Berliner und Berlinerinnen im Alter von 16 bis 20 
Jahren, die sich ab 1943 mit Hilfe von nichtjüdischen Deutschen verstecken. Die 17-jährige 
Waise Hanni Lévy färbt ihre Haare blond und findet nach langer Odyssee bei einer Kinokarten- 
verkäuferin Zuflucht. Cioma Schönhaus schlägt sich als gewiefter Passfälscher durch und 
verschafft so anderen Verfolgten eine neue Identität. Die Arzttochter Ruth Gumpel arbeitet als 
junge Kriegswitwe getarnt bei einem Wehrmachtsoffizier als Hausmädchen. Der 16-jährige 
Eugen Herman-Friede versteckt sich bei einer Familie in Luckenwalde, wo er sich einer Wider-
standsgruppe anschließt. 

Themen 
Judenverfolgung, Zweiter Weltkrieg, Holocaust, Diskriminierung, Deutsche Geschichte,  
Nationalsozialismus, Menschenrechte/-würde, Mut, Widerstand, Zivilcourage, Krieg, Gewalt

UnterrichtsFächer
Geschichte, Politik, Ethik, Religion, Sozialkunde, Deutsch, Philosophie

Dokumentarischer Spielfilm

Ab Klasse 10 b Empfohlen ab 15 Jahren b FSK ab 12

DEUTSCHLAND 2017 | CLAUS RÄFLE | 110 MIN.

Wann und Wo
Di	 06.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 Cinespace
Mi	 07.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 Cinespace

Es war einmal Indianerland

Inhalt 
In den letzten Tagen der Sommerferien verliert der 17-jährige Mauser den Halt in seinem 
Leben. Eigentlich trainiert der Junge aus einer Hamburger Hochhaussiedlung für einen 
Boxwettkampf. Doch als er bei einer illegalen Schwimmbadparty die gleichaltrige Jackie 
kennenlernt, wirbelt ein Flirt mit ihr sein Gefühlsleben durcheinander. Parallel irritiert die 
21-jährige Edda den Teenager mit ihrer offenen und unkonventionellen Art. Dann passiert 
etwas wirklich Schlimmes: Mausers Vater Zöllner, der seinen Sohn im Boxring trainiert, 
tötet im Streit seine Frau Laura, Mausers Stiefmutter, und flüchtet vor der Polizei. Mauser 
kommt zu Ohren, dass sein Vater beim Pow-Wow-Festival untergetaucht ist, wo auch Jackie 
ihr Wochenende verbringen will. Also fährt der junge Mann mit Edda dorthin, begleitet von 
einem mysteriösen Indianer, der Mauser immer wieder erscheint. 

Themen
Coming-of-Age, Identität, Liebe, Jugend / Jugendliche / Jugendkultur, Lebenskrise(n), Sinn-
suche, Familie, Freundschaft, Drogen, Filmsprache, Literaturverfilmung

UnterrichtsFächer 
Deutsch, Kunst, Ethik

Coming-of-Age, Jugendfilm, Literaturverfilmung

DEUTSCHLAND 2017 | ILKER ÇATAK | 97 MIN.

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	 9.30	 Uhr	 |	 Atlantis
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CineMotion 6
Fr	 09.03.	|	11.30	 Uhr	 |	 Atlantis

Ab Klasse 10 b Empfohlen ab 15 Jahren b FSK ab 12
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Filmmusik – Einsatz und Wirkung

Inhalt 
In jedem Film wird die Tonebene aufwändig gestaltet, auch wenn man dies als Zuschauer*in 
oft gar nicht bemerkt oder bewusst beachtet. Die prägenden gestalterischen Elemente sind 
das Sounddesign und der Einsatz von Filmmusik. Der Workshop verdeutlicht die verschie-
denen Funktionen von Musik für das Filmbild und zeigt ihre vielfältigen Einsatzmöglich-
keiten. Dabei geht er der Frage nach, mit welchen ‚Kniffs‘ und ‚Tricks‘ Musik die Wirkung 
eines Films unterstützt, und erarbeitet Möglichkeiten für den Umgang mit Musik in Bezug 
auf bewegte Bilder.

Anhand von zahlreichen Beispielen aus der Filmgeschichte werden diverse Möglichkeiten 
des Zusammenspiels von Musik und Filmbild veranschaulicht und greifbar gemacht, wie 
sehr der Filmton unsere Wahrnehmung des Filmschauens beeinflusst. Filmausschnitte wer-
den analysiert und darin sicht- und hörbare Wirkungen benannt.

ANMELDUNG
Sie können den Workshop für Ihre Klasse über das Onlineformular auf unserer Webseite 
buchen.

UnterrichtsFächer
Musik, Medien / Film, Kunst, Geschichte 

Workshop

WORKSHOP MIT FILMKOMPONIST ANDRE FELDHAUS | 120 MIN.

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CineMotion 5 b
Fr	 09.03.	|	10.00	 Uhr	 |	 CITY 46 b
b	 Workshop mit André Feldhaus, Filmkomponist

Hinweis
Eine Veranstaltung des CITY 46 in Kooperation mit dem Filmbüro Bremen e. V. 
und dem Kulturbüro Bremerhaven im Rahmen der SchulKinoWochen.

Ab Klasse 10 b Empfohlen ab 15 Jahren

Jugend ohne Gott

Inhalt 
Eher widerwillig nimmt der einzelgängerische Zach am alljährlichen Hochleistungscamp 
der Abschlussklassenbesten teil, das über die Zulassung der Eliteschüler zur renommierten 
Rowald-Universität entscheidet. In der von Trainern und Digitaltechnik streng kontrollierten 
Abgeschiedenheit in den Bergen weist Zach die Annäherungsversuche der ambitionierten 
Nadesh zurück. Stattdessen trifft er draußen im Wald auf die mit ihrer Jugend-Clique um-
herstreunende, sich mit Diebstählen über Wasser haltende Ewa, die ihn sogleich magisch 
fasziniert. Nachdem eines Tages Zachs Tagebuch verschwunden ist, macht sich der grund-
anständig wirkende und moralisch scheinbar integre Lehrer auf die Spurensuche, verstrickt 
sich dabei jedoch mehr und mehr in ein Gespinst aus Lügen und Ungereimtheiten. Als 
schließlich Nadesh erschlagen im Wald aufgefunden wird und jemand den Mord gesteht, 
der ihn gar nicht begangen haben kann, erodiert der Gruppenzusammenhalt in der Klasse, 
bevor das Geschehen zur Aufklärung vors Gericht gelangt.

Themen 
Schule, Erziehung, Gerechtigkeit, Ethik, Individuum (und Gesellschaft), Ideologie, Gesell-
schaft, Literaturverfilmung

UnterrichtsFächer
Deutsch, Ethik, Religion, Sozialkunde, Geschichte, Kunst 

Drama, Literaturverfilmung

DEUTSCHLAND 2016 | ALAIN GSPONER | 114 MIN.

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CinemaxX
Fr	 09.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CinemaxX

Ab Klasse 10 b Empfohlen ab 15 Jahren b FSK ab 12
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Inhalt 
Den Mord an seinen Eltern, den der junge Bruce Wayne als Kind mitansehen musste, lässt 
ihn auch als Erwachsener noch Jahre später nicht zur Ruhe kommen. Auf seiner rastlosen 
Reise durch die Welt entwickelt er sich in Tibet unter dem zwielichtigen Lehrer Ducard 
zu einem außergewöhnlichen Kämpfer. Ducard zeigt ihm, wie er seinen Körper und Geist 
perfektionieren kann. Wayne erkennt seine gewaltige Macht und will sie fortan zum Guten 
einsetzen. Zurück in Gotham City muss er erleben, wie Gewalt und Korruption die Stadt im 
Würgegriff haben. Recht und Gesetz habe hier keine Chance mehr. Mit Hilfe neuer High Tech 
Waffen und seinem unzerstörbarem Batmobil beginnt er seine Jagd auf die Mächtigen der 
Unterwelt. Und schon bald ist er als Batman gefürchtet.

Themen
Heldentum, Heldengeschichten, Superhelden, Vorbilder, Identität, Comicverfilmung, Film-
sprache, Gerechtigkeit

UnterrichtsFächer 
Deutsch, gymnasiale Oberstufe

Comicverfilmung, Fantasy-Abenteuer

USA 2005 | CHRISTOPHER NOLAN | 139 MIN.

Ab Klasse 11 b Empfohlen ab 16 Jahren b FSK ab 12

Batman beginsLife on the Border

Inhalt 
Mit direktem Blick in die Kamera fordern acht Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 14 
Jahren den Zuschauer auf, sie in ihre Welt und ihr Leben zu begleiten. Sie leben in kurdischen 
Flüchtlingscamps in Kobanê und Şingal und sind nur knapp dem Terror des IS entkommen. 
Sie trauern um Familienmitglieder und sind selbst an Leib und Seele verletzt. Die kurzen Ge-
schichten handeln vom täglichen Leben im Flüchtlingslager, von der Suche nach einer Brille 
und dem Warten auf überlebenswichtige Medizin, von einer Kinovorführung im Zelt, die von 
der Realität eingeholt wird, und der Suche nach den Überresten eines früheren Lebens. Voll 
von traumatischen Erinnerungen, fällt es schwer die Hoffnung darauf nicht zu verlieren, dass 
es irgendwo und irgendwann eine Zukunft gibt. Doch mit dem Mut, von dem Unaussprech- 
lichen zu berichten, wächst die Gewissheit, dass es jemanden geben wird, der zuhört.

Themen 
Krieg, Flüchtlinge, Gewalt, Trauma, Zerstörung, Extremismus, „Islamischer Staat“, 
Kindheit, Familie, Armut

UnterrichtsFächer
Geographie, Gemeinschaftskunde, Politik, Religion / Ethik, Psychologie / Pädagogik, 
Medien / Film 

Dokumentarfilm

Ab Klasse 10 b Empfohlen ab 15 Jahren b FSK ab 6

Irak / Syrien 2015 | BAHMAN GHOBADI, SAMI HOSSEIN u. a. | 73 MIN.

Wann und Wo
Do	 08.03.	|	11.00	 Uhr	 |	 CITY 46 b
b	 Mit Regisseur Sami Hossein und Pastor Dirk von Jutrczenka

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	15.30	 Uhr	 |	 Passage Kino
Di	 06.03.	|	15.30	 Uhr	 |	 CITY 46
Do	 08.03.	|	15.30	 Uhr	 |	 CITY 46

Hinweis
Film zum Abiturthema „Zeit für Helden“ im Fach Deutsch. Buchungen auch außerhalb der 
SchulKinoWoche im CITY 46 jederzeit möglich.
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Inhalt 
Auf der Insel Paradise Island, die nur von Frauen bewohnt wird, lebt die junge Diane Prince. 
Unter ihrer einflussreiche Mutter, Königin Hippolyta, entwickelt sie sich zu einer der mäch-
tigsten Kriegerinnen aller Zeiten. Als dann eines Tages ein britischer Soldat am Ufer strandet 
und von dem unfassbaren Krieg im fernen Europa berichtet, fasst sie einen Entschluss. Sie 
verlässt ihre vertraute Heimat und begleitet ihn zurück in seine Welt, in die Schrecken des 
Ersten Weltkrieges. Auf dem Schlachtfeld in Frankreich wird aus ihr die Superheldin Wonder 
Woman, die, angetrieben vom Streben nach dem Guten, ihre unermesslichen Kräfte nun zum 
Wohl der Menschen einsetzen will.

Themen
Heldentum, Heldengeschichten, Superhelden, Vorbilder, Identität, Comicverfilmung, Film-
sprache, Rollenbilder, Gerechtigkeit

UnterrichtsFächer 
Deutsch, gymnasiale Oberstufe

Comicverfilmung, Fantasy-Abenteuer

USA 2017 | PATTY JENKINS | 141 MIN.

Ab Klasse 11 b Empfohlen ab 15 Jahren b FSK ab 12

Wonder Woman

Wann und Wo
Mo	 05.03.	|	15.30	 Uhr	 |	 CITY 46
Mi	 07.03.	|	15.30	 Uhr	 |	 CITY 46
Do	 08.03.	|	15.30	 Uhr	 |	 Passage Kino

Hinweis
Film zum Abiturthema „Zeit für Helden“ im Fach Deutsch. Buchungen auch außerhalb der 
SchulKinoWoche im CITY 46 jederzeit möglich.

Filmarbeit im Unterricht – 
Angebote von VISION KINO
DVD Film verstehen | Geschichte: Holocaust

Die didaktische DVD „Film verstehen | Geschichte: Holocaust“ greift Themen 
des Holocaust mithilfe von Ausschnitten aus Spielfilmerzählungen auf. Die 
Unterrichtsmaterialien für Schüler*innen ab der Jahrgangsstufe 9 verfolgen 
dabei einen fächerübergreifenden Ansatz: Die Vermittlung von Wissen über 
Themen des Holocaust wird mit dem Erwerb von Filmkompetenz verknüpft. 
Entwickelt wurde die DVD von VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medien-
kompetenz in Kooperation mit dem Fritz Bauer Institut in Frankfurt am Main, 
dem Zentrum für Antisemitismusforschung der TU Berlin und der Justus-
Liebig-Universität Gießen. Die DVD kann kostenlos bei VISION KINO bestellt 
werden.

Deutsch lernen mit Filmen: sehen, verstehen & besprechen

In einem Pilotprojekt hat VISION KINO – Netzwerk für Film und Medienkom-
petenz im Frühjahr 2016 die Eignung ausgewählter Kinder- und Jugend- 
filme sowie der dazugehörigen medienpädagogischen Unterrichtsmate-
rialien für den Einsatz im Schulunterricht mit neu zugewanderten Kindern 
und Jugendlichen untersucht. Für das Schuljahr 2017/2018 wird der Film 
TSCHICK um Schulmaterial für den DAZ-Unterricht ergänzt. Das Material 
unterstützt Lehrkräfte darin, neben der Förderung der Deutschkenntnisse 
Austausch und Kommunikation über Filme anzuregen. Informationen zu allen 
ausgewählten Filmen sowie die zugehörigen Unterrichtsmaterialien finden Sie 
unter www.visionkino.de.

Das Projekt wird gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien.

Praxisleitfäden

VISION KINO bietet Lehrkräften mit verschiedenen Praxisleitfäden vielfältige 
Anregungen zum Thema Filmbildung im Unterricht. Die Broschüre Schule im 
Kino befasst sich mit allen Themen rund um den Kinobesuch mit der Schul-
klasse. Inklusion und Film enthält zahlreiche Methoden und Tipps zur inklu-
siven Filmarbeit. Das Heft kann durch das didaktische Filmangebot „Film (er)
leben!“ mit Filmausschnitten für inklusive Lerngruppen und barrierefreien 
Unterrichtsmaterialien praktisch ergänzt werden. Film im Fremdsprachen-
unterricht bietet methodische und organisatorische Anregungen für die Be-
schäftigung mit Film im Fremdsprachenunterricht. Es werden Informationen 
zu Quellen aus den Bereichen Film und Filmpädagogik für die drei Sprachräu-
me Englisch, Französisch und Spanisch aufgeführt.

Mehr zum Angebot von VISION KINO und den kostenlosen Bestellmöglich- 
keiten von didaktischen DVDs, Filmheften und Leitfäden finden Sie unter  
www.visionkino.de.
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Kinoadressen in Bremen

1  Atlantis 
Böttcherstr. 4, 28195 Bremen 
www.bremerfilmkunsttheater.de
Domsheide (div. Bus- und Straßenbahnlinien)

2  Cinema Ostertor 
Ostertorsteinweg 105, 28203 Bremen 
www.cinema-ostertor.de
Sielwall (Straßenbahnlinien 2, 3, 10)

3  CinemaxX (Hauptbahnhof) 
Breitenweg 27, 28195 Bremen, www.cinemaxx.de
Hauptbahnhof (div. Bus- und Straßenbahnlinien)

4  Cinespace (Waterfront) 
AG-Weser-Str. 1, 28237 Bremen, www.cinespace.de
Use Akschen (Straßenbahnlinie 3)

5  CineStar (Weserpark) 
Hans-Bredow-Str. 9, 28307 Bremen, www.cinestar.de
Werner-Steenken-Straße (Straßenbahnlinie 1)

6  CITY 46 
Birkenstr. 1, 28195 Bremen, www.city46.de
Herdentor (Buslinie 24, Straßenbahnlinien 4, 6, 8)

7  Gondel 
Schwachhauser Heerstr. 207, 28211 Bremen, www.bremerfilmkunsttheater.de
Kirchbachstraße (Buslinie 22, Straßenbahnlinie 1, 4)

8  Schauburg 
Vor dem Steintor 114, 28203 Bremen, www.bremerfilmkunsttheater.de
Brunnenstraße (Straßenbahnlinien 2, 3, 10)

Kinoadressen in Bremerhaven

9  CineMotion Bremerhaven 
Karlsburg 1, 27568 Bremerhaven, www.cinemotion-kino.de/bremerhaven
Hochschule Bremerhaven (div. Buslinien)

10 Passage Kino 
Bürgermeister-Smidt-Str. 20, 27568 Bremerhaven, www.passagekino.com
Im Columbus-Center, Große Kirche (div. Buslinien)
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 = barrierefreier Zugang,  = eingeschränkt barrierefrei,  = nicht barrierefrei



34 SchulKinoWoche Bremen & Bremerhaven 2018

Alle Farben des Lebens (ab 9. Klasse) .............................................................. 23
Alles gut (ab 7. Klasse) ....................................................................................  17
Amelie rennt (ab 6. Klasse) ..............................................................................  17

Batman Begins (ab 11. Klasse) .......................................................................  31
Baymax - Riesiges Robowabohu (ab 4. Klasse) ................................................ 13
Beuys (ab 9. Klasse) ........................................................................................ 24
Billy Elliot – I Will Dance (ab 5. Klasse) ........................................................... 15

Captain Fantastic - Einmal Wildnis und zurück (ab 10. Klasse) ...................... 28

Das ist unser Land (ab 9. Klasse) .................................................................... 24
Das Löwenmädchen (ab 7. Klasse) .................................................................. 20
Das Tagebuch der Anne Frank (ab 8 Klasse) .................................................... 22
Der Himmel wird warten (ab 9. Klasse) ............................................................ 25
Der junge Karl Marx (ab 9. Klasse) ................................................................... 25
Die göttliche Ordnung (ab 9. Klasse) ............................................................... 24
Die Häschenschule - Jagd nach dem goldenen Ei (ab 1. Klasse) ....................... 8
Die Pfefferkörner und der Fluch des schwarzen Königs (ab 4. Klasse) ............. 14
Die Unsichtbaren (ab 10. Klasse) ..................................................................... 29

Ein Sack voll Murmeln (ab 7. Klasse) ............................................................... 20
Ephraim und das Lamm (ab 4. Klasse) ............................................................ 14
Es war einmal Indianerland (ab 10. Klasse) .................................................... 29

Filmmusik – Workshop (ab 10. Klasse) ............................................................ 30
Findet Dorie (ab 2. Klasse) ............................................................................... 10

Heidi (ab 2. Klasse) ..........................................................................................  11
Hidden Figures - Unerkannte Heldinnen (ab 9. Klasse) .................................... 26
Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch (ab 1. Klasse) ................................................. 8

Jugend ohne Gott (ab 10. Klasse) ..................................................................... 30

Kurzfilmprogramm: „Film – A Language Without Borders“ (ab 1. Klasse) ......... 9

Life on the Border (ab 10. Klasse) ....................................................................  31
Louis & Luca - Das große Käserennen (ab 1. Klasse) ......................................... 9

Mein Leben als Zucchini (ab 4. Klasse) ............................................................ 15

Nicht ohne uns! (ab 5. Klasse) ......................................................................... 16
Nur ein Tag (ab 1. Klasse) ................................................................................ 10

Rara  - Meine Eltern sind irgendwie anders (ab 5. Klasse) .............................. 16
Rico, Oskar und der Diebstahlstein (ab 3. Klasse) ........................................... 12
Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt (ab 3. Klasse) ............................................... 12

Simpel (ab 7. Klasse) .......................................................................................  21
Sing Street (ab 8. Klasse) ................................................................................ 22

The Circle (ab 8. Klasse) .................................................................................. 23
Timm Thaler oder das verkaufte Lachen (ab 3. Klasse) .................................... 13
Tomorrow – Die Welt ist voller Lösungen (ab 9. Klasse) ....................................  27
Tschick (ab 7. Klasse) ......................................................................................  21

Überflieger - Kleine Vögel, großes Geklapper (ab 2. Klasse) .............................  11

Wenn du stirbst, zieht dein ganzes Leben an dir vorbei, sagen sie 
(ab 9. Klasse) ...................................................................................................  27
Willkommen bei den Hartmanns (ab 9. Klasse) ................................................ 28
Wonder Woman (ab 11. Klasse) ........................................................................ 32

Filmregister alphabetisch

WhU_Anz_E&W_ZW.indd   1 08.11.17   10:26



Anmeldeformular unter www.schulkinowochen-bremen.de 35

Film des Monats     |     Lehrmaterial     |     Themen-Dossiers     |     Alle Filme     |     News     |     Veranstaltungen     |     Adressen                 Suche :                                         >>Film des Monats     |     Lehrmaterial     |     Themen-Dossiers     |     Alle Filme     |     News     |     Veranstaltungen     |     Adressen                 Suche :                                         >>

kinofenster.de richtet sich an Pädagogen/innen, Eltern und Multiplikatoren/innen der Filmbildung, 
aber auch an Journalisten/innen, Kinobetreiber/innen und Filmverleiher/innen.

>> Lehrmaterialien und Methoden zur Vor- und 
 Nachbereitung des Unterrichts für alle Klassenstufen 

 und Fächer

>> aktuelle Filmbesprechungen mit Aufgaben für den 
 Unterricht, Hintergrundtexten und Interviews mit 
 Kreativen und Experten

>> Neuigkeiten und Termine aus der Film- und 
Medien pädagogik 

>> Datenbank mit Unterrichtsmaterialien zu über 2.500 
 Kinofilmen 

>> filmpädagogische Dossiers zu politischen und gesell-
schaftlichen Themen: Rechtsextremismus, Inklusion, 
 Jugend und Sexualität, Bildungsarbeit mit Filmklassikern 

>> Informationen zu Fortbildungsveranstaltungen, 
 weiter führende Literatur- und Medienhinweise und 

ein filmsprach liches Glossar

Foto: © Roxy Film GmbH, 2011

Das Onlineportal für die schulische und außer schulische Filmbildung bietet:
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Die bundesweit stattfindenden SchulKinoWochen sind ein Filmbildungsangebot der Vision Kino 
gGmbH – Netzwerk für Film und Medienkompetenz in Kooperation mit zahlreichen Partnern 
und unter Beteiligung der Bildungs- und Kultusministerien der Länder sowie der Filmwirt-
schaft. VISION KINO ist eine gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Film- und Medien- 
kompetenz von Kindern und Jugendlichen. Sie wird unterstützt von der Beauftragten der Bundes- 
regierung für Kultur und Medien, der Filmförderungsanstalt, der Stiftung Deutsche Kinemathek, 
sowie der „Kino macht Schule“ GbR, bestehend aus dem Verband der Filmverleiher e. V., dem 
HDF Kino e. V., der Arbeitsgemeinschaft Kino – Gilde deutscher Filmkunsttheater e. V. und dem 
Bundesverband kommunale Filmarbeit e. V.. Die Schirmherrschaft über VISION KINO hat Bundes- 
präsident Frank-Walter Steinmeier übernommen.

Die SchulKinoWoche Bremen & Bremerhaven ist ein Projekt von VISION KINO in Kooperation 
mit dem CITY 46 / Kommunalkino Bremen. Sie ist eine anerkannte Bildungsmaßnahme des 
Landes Bremen und findet in Zusammenarbeit mit dem Bremer Landesinstitut für Schule, 
dem LFI Bremerhaven, dem KoKi Bremerhaven, dem Kulturbüro Bremerhaven, dem Filmbüro  
Bremen, der Universität Bremen und der Bundeszentrale für politische Bildung statt. Das 
Projekt wird zudem gefördert von der Bremer Senatorin für Kinder und Bildung, der Bremischen 
Landesmedienanstalt und mit Mitteln der nordmedia – Film- und Mediengesellschaft Nieder-
sachsen/Bremen mbH.

5. - 9. März 2018
telefon	 0421-56 64 76 30
fax	 0421-44 96 35 89
e-mail 	 info@schulkinowochen-bremen.de

www.schulkinowochen-bremen.de

bremen & bremerhaven


